
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher neue Zeitung. 1947-1949
1947

47 (14.11.1947)



SöDDc
S00DEU1SCHE AUGEMEINE SODDE
ALLGEMEINESÜDDEUTSCHEAUGE
SÜDDEUTSCHE
ALLGEMEINE

SÜDDEUTSCHEAUGEMEINESODOF
^ ALLGEMEINE SÜDDEUTSCHEAllG

ILGEMEINESOO '
DDEUTSCHEAC

DOEUT.
ALLGEMt

CHE
EINE

UTSCHE

Ursch einungstage : Montag , Mittwoch und
Freitag . — Einzelpreis RM —.20, monat¬
licher Bezugspreis RM 2.20 (inkl . RM — .20
Trägergebühr , bei Zustellung durch die
Post RM 2.60 zuzüglich Zustellgebühr .

.INESOD-SODDEUTSCHEALLGEMEINESODDE GEMEINE S’iDDEUTS HE AUGEN■ALLGEMEINESODDEUTSCHE ALLGE .DDEUTSCH' LGEM IESODDEUT
SDDDEUTSCHEALLGEMEINESODDE äLGEMEINf DEU' c AllGEMEi
ALLGEMEINESDDDEUTSCHEALLGE iODDEUTSf

deutscheallgerS ^ Bodde
. GEMEINE SÜDDEUTSCHEAUGE

JDDEUTSCHEALLGEMEINESDDDE
SODDEUTSC ALLGEMEINE SDDDEUTSCHEALLGE

KARLSRUHER NEUE ZEITUNG
Anzeigenpr . : Die 35 mm br . Nonp .-Zefl «
Karlsruher Ausgabe RM 1.50 ; Pforz -
heimer Ausgabe und Württembergiscbes
Abendblatt Je RM 1.— ; Gesamtausgabe
RM 2.— . Amtl . Anzeigen 50 ' /• Nachlaß .

1 . Jahrgang / Nummer 47 Freitag , den 14. November 1947 Einzelpreis 20 Pfennig

Welt-Rundschau
NEW YORK (Dena -Reuter ) . Der Sozlalaus -

Schuß der UN -Vollversammlung nahm mit 33
gegen eine Stimme eine Resolution an , ln
der die Mitgliedsstaaten aufgpfordert werden ,
Einzelpersonen oder Organisationen , die ille¬
gale Einwanderung fördern oder durchführen ,
keine Unterstützung zu gewähren . Weiterhin
sollen alle Tätigkeiten , die eine illegale Ein¬
wanderung fördern können , unterlassen wer¬
den . In der Resolution wird den Mitglieds¬
staaten außerdem empfohlen , Maßnahmen zur
beschleunigten Repatriierung verschleppter
Personen in ihre Ursprungsländer zu treffen .

LONDON (Dena -Reuter ) . Das britische Un¬
terhaus billigte im Prinzip den Plan der Re¬
gierung , die Machtbefugnisse des Oberhauses
dahingehend eiuzuschränken , daß das Recht
der Lords , eine Gesetzgebung der Regierung
zu verzögern , von zwei Jahren auf ein Jahr
reduziert wird .

LONDON (Dena -INS ) . Abessinien ersuchte
die Sonderbeauftragten der Außenminister der
vier Großmächte für die italienischen Kolo -
nialfragen um eine unverzügliche Rückgabe
Eritreas und besclftildigte Italien , die Kolonie
dtyrch Aggression in seinen Besitz gebracht
zp hrfben .

LONDON (Dena -Reuter ) . Polen hat nunmehr
die gesamte Verwaltung des ehemaligen deut¬
schen Hafens Stettin von den sowjetischen
Behörden übernommen .

LONDON (Dena -Reuter ) . Die Berichte der
Pariser Abendzeitung „ LTntranslgeant " , wo¬
nach am 15. Juli 1947 der erste sowjetische
Atombombenvetsuch in Sibirien staUgefunden
haben joll , sind von amerikanischen Fach¬
leuten äußerst skeptisch aufgenommen worden .

PARIS (Dena -INS ) . In Marseille kam es zu
kommunistischen Unruhen . Britische und ame¬
rikanische Fahnen , die zum 30. Gedenktag
des Waffenstillstandes des ersten Weltkrieges
gehißt waren , wurden niedergerissen . Die
kommunistische Partei mobilisierte „ Kampf¬
gruppen " für Straßenkämpfe , bei denen zwei
der französischen Volksunion angehörigen
Ratsmitglieder ernstlich verletzt wurden .

MOSKAU (Dena -Reuter ) . Weder in der
sowjetischen Presse noch im sowjetischen
Rundfunk wurde der Bericht der französischen
Zeitung „ LTntranslgeant " über den ersten
angeblichen Atombombenversuch der Sowjet¬
union erwähnt . Lediglich ein Beamter der
Presseabteilung des sowjetischen Außenmini¬
steriums erklärte , „ das ist das erste , was ich
darüber höre " . Amtliche sowjetische Kreise
haben zu dem Bericht keinerlei Stellung ge¬nommen .

STOCKHOLM (Dena ) . Der französische
Schriftsteller Andre Gide erhielt laut AFP
den Nobelpreis für Literatur .

STOCKHOLM (Dena -Reuter ) . Stefan Kar -
bonsky , der Sekretär des nach Großbritannien
geflüchteten Vorsitzenden der polnischen Bau¬
ernpartei Stanislaw Mikoiajczyk ist in Schwe¬
den eingetrofien .

AMSTERDAM (Dena -Reuter ) . Der 57jährigeholländische Künstler van Meegrerenwurde schuldig befunden , Bilder der alten
holländischen Meister Vermeer van Delft und
Pieter de Hooch nachgeahmt und sie als Ori -
ginaigemälde verkauft zu haben , zu einem Jahr
Gefängnis verurteilt .

BELGRAD (Dena -Reuter ) . Die erste Ausgabedes offiziellen Organs der Kominform wurde
am Mittwoch veröffentlicht . Das Titelblatt
führt die Schlagworte „ für dauernden Frie¬
den " , „ für die Volksdemokratie " und „ Ar¬
beiter der Welt vereinigt Euch " .

BUKAREST (Dena -Reuter ) . Die Verurteilungdes ehemaligen Führers der nationalen Bau¬
ernpartei Dr . Juliu Manlu und seines alten
Parteimitarbeiters Mihalacha zu lebenslängli¬cher Haft hat in Londoner politischen Krei¬
sen die Ueberzeugung verstärkt , daß die Frie¬
densverträge mit den ehemaligen deutschen
Verbündeten auf dem Balkan nicht eingehal¬ten werden .

BUKAREST (Dena -Reuter ) . Der zu lebens¬
länglichem Gefängnis verurteilte ehemaligeLeiter der Nationalen Rumänischen Bauern¬
partei , Juliu Maniu , und die Mitverurieilten
haben gegen die ausgesprochenen Urteile Be¬
rufung eingelegt .

BUKAREST (Dena ) , Die Parteivorstände der
rumänischen kommunistischen Partei und der
Sozialdemokratie nahmen einstimmig die Vor¬
schläge / des Reorganisierungsausschusses zur
Durchführung der Vereinigung beider Parteien
an . In dem über die Sitzung veröffentlichten
Kommunique wird die Herausgabe von „ Richt¬
linien zur Vorbereitung einer Einheitspartei "
der *Arbeiter dtifch die Partei -Organisationen
angekündigt .

NANKING (Dena -Reutei ) .' Eine kommunisti¬
sche Sondereinheit in Stärke von 3000 Mann
Ist aus südöstlicher Richtung in den Eisen¬
bahnknotenpunkt Schihtschiachwang im west¬
lichen Teil der Provinz Hopei eingedrungen .

LUDERITZ (Südwestafrika ) (Dena -Reuter ) . 16
Esten , die aus ihrer Heimat entilohen , erreich¬
ten nach einer abenteuerlichen Flucht Süd -
westafrika .

SALEM (Oregon ) (Dena ) . Dr . Chester Hamb -
ün , Präsident des Kirchenrates von Oregon ,
gab bekannt , daß kirchliche Vereinigungen
der Staaten Washington und Oregon gegen¬
wärtig Pläne ausarbeiten , wonach ein „ Weih -
naChisschiff " mit Getreide und Lebensmitteln
zur Linderung der Not in Europa und Asien
auslaufen soll .

Marshall für 40 jährige Besetzung
Soforthilfe für Europa vor Ende November

Washington , 12. Nov . (Dena - Reuter )
Außenminister Marshall erklärte , er wolle
den amerikanischen Vorschlag für einen
40 Jahre dauernden Viermächtevertrag
zur Verhinderung einer deutschen Ag¬
gression erneut auf der Außenminister¬
konferenz in London Vorbringen . Dieses
Problem sei kompliziert , sagte er , da
einerseits die Völker Europas , insbeson¬
dere das französische , sich nicht durch
die USA im Stich gelassen fühlen ^dür¬
fen , andererseits Deutschland wieder so¬
weit gebracht werden sollte , daß es sich
selbst erhalten und zum Wohle Europas
beitragen kann . IÄe Versicherung , daß
USA -Truppen in Europa bleiben und
eine vierzigjährige Kontrolle Deutsch¬
lands ausgeübt wird , würde etwaige Be¬
fürchtungen verebben lassen .

Die politischen Ereignisse in Europa
hätten die Entwicklung einer Bewegung
gezeigt , die vom Kommunismus weg¬
führe . Die USA sollten diese Tendenz
unterstützen , indem sie rasche Hilfe lei¬
sten , um einen Mindest -Lebensstandard
in Westeuropa aufrecht zu erhalten . Mar¬
shall sagte , er sei ermutigt über den
Pariser Bericht und die politische Ent¬
wicklung in Frankreich und Italien .

Der Kongreß müsse die Soforthilfe für
Westeuropa in Hohe von 597 Millionen
Dollar noch vor Ende November billigen ,
wenn sie wirksam sein solle * Anfang
März müsse das langfristige Wiederauf¬
bauprogramm für Europa ratifiziert wer¬
den , damit der Marshall - Plan im April
voll in Kraft treten könne . Versuche ,
Bedingungen wie etwa eine Abänderung
der Sozialisierungspläne an die Europa¬
hilfe zu knüpfen , würde die Bemühun¬
gen der USA vor ihrer Verwirklichung
zunichte machen . Nach Marshalls Erklä¬
rungen widersprach Handelsminister Har -
riman der Behauptung des republikani¬
schen Senators Taft , daß die amerika¬
nische Wirtschaft nicht in der Lage sei ,
die Europahilfe im vorgesehenen Umfang
durchzuführen . Die Soforthilfe , betonte
Harriman , werde keine erhöhte Be¬
lastung der USA -Wirtschaft bilden .

Gegen den bi « jetzt vorliegenden Plan
für eine Europahilfe hat sich um Sena¬

tor Taft eine wachsende Opposition her¬
ausgebildet . Beobachter rechnen damit ,
daß es über die Stellungnahme Tafts
auf der Sondersitzung des Kongresses
zu scharfen Debatten kommen wird ,

Stassen gegen „Blanko -Anleihe “
New York , 12 . Nov . (Dena -INS ) Der

ehemalige Gouverneur von Minnesota
und Anwärter auf die Präsidentschafts¬
kandidatur , Harold E . Stassen , forderte
die Errichtung einer mit umfangreichen
Vollmachten ausgerüsteten amerikani¬
schen Behörde unter Aufsicht des Kon¬
gresses , die die Durchführung des Mar¬
shall -Planes überwachen soll . Gleichzeitig
legte Stassen ein Sieben -Punkte - Pro -
gramm dar , mit dem Amerika Europa
helfen solle , über den Winter zu kom¬
men . Stassen wandte sich gegen „Blanko -
Anleihen “ an die europäischen Staaten ,
da diese die angespannte Lebensmitl ^ l-
lage in den Vereinigten Staaten aus d « n
Gleichgewicht bringen würden .

Vor einer Rede Trumans
Washington , 12. Nov . (Dena -INS ) Prä¬

sident Truman wird am kommenden
Montag vor einer Sitzung des Kongresses

persönlich eine Erklärung über die So¬
forthilfe an Europa und über die Infia¬
tionskontrolle abgeben . Truman wird
sich dafür einsetzen , daß unverzüglich
Fonds für eine Soforthilfe an Europa
zur Verfügung gestellt werden und wird
zur Frage einer Preiskontrolle und d$r
Lebenskosten Stellung nehmen .

Washington , 13. Nov . (Dena -Reuter .) Der
amerikanische Handelsminister W . Ave -
rell Harriman erklärte , er trete für
die sofortige Einstellung jeder ameri¬
kanische Hilfe an irgendeine Nation ein ,
wenn diese in Zukunft unter sowjeti¬
schen Einfluß geraten sollte . Er sei der
Ansicht ,

'so sagte Harriman , die Ver¬
einigten Staaten sollten sich bereit hal¬
ten , ihre Hilfe auch auf die osteuro¬
päischen Länder auszudehnen , wenn
diese sich selbst von der sowjetischen
Vorherrschaft befreien sollten . Einige
dieser Länder möchten gern mit den Ver¬
einigten Staaten Zusammenarbeiten , wür¬
den aber von den Sowjets daran gehin¬
dert . „ Polen , Ungarn und Rumänien " ,
so sagte er , „stehen uns sehr freund¬
schaftlich gegenüber und sind gegen
ihren Willen in einen eisernen Schraub¬
stock gezwungen worden " .

Schicksalsfaktor Oel
Die Bedeutung der Oeifelder des Nahen Ostens

New York , 12 . Nov . (Dena - Reuter .) Loy
W . Henderson , der Direktor des Nahost -
und Afrikabüros des amerikanischen
Außenministeriums erklärte vor der Aka¬
demie für politische Wissenschaften , das
Schicksal dreier Kontinente hänge davon
ab , daß die Ölfelder des Nahen Ostens
nicht in die Hände einer „unfreund¬
lichen Großmacht " gerieten . Henderson ,
der keinen Zweifel darüber ließ , daß
er die Sowjetunion meine , erklärte , es
liege eindeutig im Interesse der ameri¬
kanischen Landessicherheit und des Welt¬
friedens , daß in diesem Gebiet keine
„ Aggression " erfolge . Das öl des Nahen
Ostens stelle die Schlagader der Indu¬
strie und des Transportes nicht nur Süd¬

des

Vier Punkte zur Deutschlandlrage
Noch keine einheitliche Auffassung der Außenminister -Stellvertreter

London , 13 . Nov . (Dena .) Die USA be¬
stehen laut Reuter ebenso wie Großbri¬
tannien und Frankreich darauf , daß auf
der Außenministerkonferenz zunächst die
österreichfrage behandelt wird .
In dem sowjetischen Entwurf für die Ta¬
gesordnung war die Diskussion über den
Staatsvertrag mit Österreich als letzter
Punkt angeführt worden .

Murphy erklärte , es sei nach seiner
Meinung nicht sehr zweckmäßig , deutsche
Grenzprobleme zu erörtern , bevor eine
Regelung über die politische und wirt¬
schaftliche Einheit Deutschlands getrof¬
fen worden sei . Er sei damit einverstan¬
den , daß die Eingliederung des Saarge¬
bietes in die französische Wirtschaft bei
der Überprüfung der wirtschaftlichen

Prinzipien erörtert weiten solle . Nach
den Ausführungen Murphys setzte die
Konferenz laut AFP die Erörterung der
v̂orübergehenden politischen Organisation
I ^eutschlands weiter fort . Folgende vier
Fragen standen zur Debatte :

1. Die Schaffung einer vorläufigen deut¬
schen Zetralregierung .

2. Die Aufgaben dieser Regierung .
3. Die Beziehungen der deutschen Re¬

gierung und dem Kontrollrat .
4. Die Verteilung der Machtbefugnisse

zwischen der deutschen Zentralregierung
und den Länderregierungen .

Im 4. Punkt gingen die Auffassungen
der Westdelegierten und des sowjeti¬
schen Vertreters stark auseinander Die
westlichen Vertreter bestanden , wie auf
der Außenministerkonferenz in Moskau ,
darauf , daß die Länderregierungen alle
Machtbefugnisse erhalten sollten , mit
Ausnahme derjenigen , die ausdrücklich
der Zentralregierung zugesprochen wer¬
den . — Mit dieser Debatte beendeten die
Außenminister -Stellvertreter die Erörte¬

rung der in Moskau ausgearbeiteten
Vorlage über die vorläufige politische
Organisation Deutschlands . Für die be¬
vorstehende Außenministerkonferenz soll
eine neue Denkschrift vorbereitet wer¬
den , die sich jedoch nicht wesentlich von
der alten unterscheiden dürfte . — Die
Außenminister -Stellvertreter vertagten
sich darauf auf Freitag , wo sie sich mit
den verschiedenen Vorschlägen für die
Tagesordnung der Außenministerkonfe -
renz befassen werden . Aus Berliner SPD -
Kreisen verlautet , daß der Gesamtvor¬
stand der SPD am Freitag in Bremen
entscheiden werde , welche Haltung die
sozialdemokratischen Ministerpräsidenten
zu der Frage eines Treffens der deut¬
schen Ministerpräsidenten einnehmen
werden .

asiens und Afrikas , sondern auch
Europas der Zukunft dar .

Eine böswillige fremd / Macht , die im
Besitze dieser Reserven sei , würde in
der Lage sein , den Wiederaufbau Euro¬
pas zu hemmen , ja , sogar zu verhindern
und die wirtschaftliche Entwicklung Afri¬
kas und Südasiens zu verzögern . Ange¬
sichts ihrer wirtschaftlichen und strate¬
gischen Wichtigkeit seien der Nahe Osten
und Südost -Europa sehr lockende Ziele
einer aggressiven und ehrgeizigen Groß¬
macht . Eine solche Großmacht werde ,
wenn sie einmal im Besitze der wirt¬
schaftlichen Hilfsquellen dieses Gebietes
sei , in der Lage sein , über das Schicksal
von mindestens drei Kontinenten zu ent¬
scheiden und für viele zukünftige Jahre
einen dunklen Schatten über die ganze
Welt werfen . ^
Was Ist Deutschland in Zukunft?
Berlin , 12. Nov . (Dena .) General George

P . H a y s , der stellvertretende Militär¬
gouverneur für Deutschland , wird am
kommenden Dienstag als prominentester
Sprecher an der ersten Transatlantisdien
Radiodiskussion nach dem Kriege
teilnehmen , die zwischen New York und
Berlin stattfindet und deren Hauptthema
„Was ist Deutschland in Zukunft ?" ist .
Die Sendung kann von 12 Millionen
amerikanischen Hörern empfangen wer -
den %Neben General Hay nimmt Dr . Karl
Spiecker , Vositzender des Exekutivrates
des Frankfurter bizonalen Wirtschafts¬
rates , an der Diskussion teil . Die New
Yorker Gesprächsteilnehmer sind : James
Warburg , Schriftsteller und Ausländs¬
korrespondent , und Sonia Tomara , Aus¬
ländskorrespondent der „New York He -
rald Tribüne " .

Eine Botschaft des Papstes
Rom , 13. November (Dena - INS ) . Papst

Pius XII . richtete anläßlich des Waffen¬
stillstandstages eine Botschaft an die
Staatsmänner der Welt , worin er sie
auffordert , den Sieg über Haß und Miß¬
trauen zu erringen , die zwischen den
Völkern der Erde Schranken errichteten .
Der Papst hielt seine Ansprache vor den
Mitgliedern des Haushaltausschusses des
amerikanischen Senats , die zurzeit unter
der Leitung des Senators Guy Gordon
Italien bereisen . „Dies ist ein Tag " , er¬
klärte der Papst , „ der als besonderer
Erinnerungstag in den Annalen der ame¬
rikanischen Geschichte vermerkt ist .
Welche Erleichterung würde es für die
leidende Menschheit sein , wie ermuti¬
gend und wie weise wäre es , wenn die
Staatsmänner der Nationen — im hohen
Bewußtsein ihrer Verantwortung gegen¬
über den kommenden Generationen —
alle ihre geistigen und materiellen Mit¬
tel für die ' Erlangung dieses Sieges
nutzten . Dies hegt nicht jenseits ihrer
Möglichkeiten , wenn sie nur in Demut
den göttlichen Auftrag der Gerechtigkeit
und Barmherzigkeit annähmen .4'

Wirtschaftsrat und Länder
Frankfurt , 12. Nov . (Dena ) Das staats¬

rechtliche Verhältnis zwischen dem Wirt¬
schaftsrat und den Ländern der Bizone ,
die Errichtung des „gemeinsamen juri¬
stischen Beirates “ und die Bildung eines
Haushaltsausschusses beim Wirtschaftsrat
waren Gegenstand der Sitzung des Haupt¬
ausschusses des Wirtschaftsrates , die am
Dienstag und Mittwoch stattfand . <Der
Hauptausschuß befürwortete den vom
Plenum an den Ausschuß geleiteten An¬
trag des Zentrumsabgeordneten Dr . Fritz
Stricher (NRW ) das staatsrechtliche Ver¬
hältnis zwischen den Ländern und dem
Wirtschaftsrat zu untersuchen . Auf Grund
dieser Befürwortung wird das Plenum in
nächster Sitzung den Antrag behandeln .

De Gaulle über Deutschland
Paris , 13. Nov . (Dena -Reuter .) General

de Gaulle hielt als Leiter der franzö¬
sischen Volksunion (RPF ) seine erste
Pressekonferenz ab . In Beantwortung
zahlreicher Fragen der etwa 500 an¬
wesenden Journalisten setzte sich Ge¬
neral de Gaulle , der - in Zivil erschienen
war , für ein Bündnis zwischen Frank¬
reich , Großbritannien und den USA
„zur Niederwerfung des Kommunismus
und zum Wiederaufbau Europas “ ein .
De Gaulle bezeichnete es als das Ziel
seiner Partei , die nach ihrem ersten
Wahlsieg im eigenen Lande weiter an
Macht gewinnen \jiürde , die westeuro¬
päische Zusammenarbeit zu intensivie¬
ren . Wenn es möglich sei , sagte der
General weiter , mit der Sowjetunion zu
einem Viermächte -Uebereinkommen über
Deutschland als ganzes zu gelangen ,dann müßte Deutschland darin die Form
eines Bundes von Einzelstaaten erhalten .
Wenn keine Einigung erzielt werden
könne und Deutschland gespalten bleibe ,dann habe er nichts gegen die Schaffung
eines westdeutschen Bundesstaates un¬
ter alliierter Kontrolle einzuwenden .
„Solange es* jedoch nicht feststeht , daß
es in Zukunft niemals wieder ein zen¬
tralisiertes Deutsches Reich geben wird ,
hat Frankreich nicht das Recht , die in
seinen Händen befindlichen Garantien
aufzugeben oder zu der Fusion seiner
Besatzungszone mit einer anderen seine
Zustimmung zu erteilen .44

Unruhen in Frankreich und Italien
Revolte in Marseille — Demonstrationen in Mailand und Neapel

Bankier v . Schröder Nutznießer des Nazismus
2,5 Millionen Mark Vermögen — 1500 Mark Geldstrafe !

Köln , 12. Nov . (Dena -DPD ) Der Kölner
Bankier und Teilhaber des Bankhauses
J . H . Stein , Kurt Freiherr von Schrö¬
der , der mit Hitler und Himmler engste
persönliche Beziehungen unterhielt und
in dessen Villa Hitler und • Papen im
Jahre 1932 zusammenkamen , wurde we¬
gen Verbrechens gegen die Menschlich¬
keit vom Landgericht Bielefeld zu drei
Monaten Gefängnis und 1500 Mark
Geldstrafe verurteilt . Die Internierungs -
baft soll dem Verurteilten angerechnet
werden . Die Staatsanwaltschaft hatte ein
Jahr Gefängnis und 500 000 Mark Geld¬
strafe beantragt . Von Schröder , dessen
Privatvermögen auf 2,5 Millionen Mark
geschätzt wird , war im „Dritten Reich “
SS -BrigadefÜhrer , Leiter der Fachgruppe
Privatbankiers in der ehemaligen „Reichs¬
gruppe Banken “ , Präsident der damali¬
gen Gauwirtschaftskammer Köln und

Leiter der Wirtschaftskammer Rhein¬
land . Er befindet sich gegenwärtig im
Internierungslager Eselsheide bei Pa¬
derborn . Das Gericht fügte in der Ur¬
teilsbegründung aus , es sei in der Ver¬
handlung der Beweis erbracht worden ,
daß von Schröder von dem unmensch¬
lichen Verhalten und den Greueltaten an
Juden und Kriegsgefangenen gewußt
habe . Die Kölner Bankiers Baron Wal¬
demar von Oppenheim und Direktor
Esser , die als Zeugen gegen Freiherr
von Schröder geladen waren , hatten aus¬
gesagt , daß der Angeklagte auf Grund
seiner hohen Stellung im Dritten Reich ,
ein Nutznießer des Regimes gewesen sei
Von Schröder habe sich in verschiedenen
Reden für den Antisemitismus ausgespro¬
chen und MillionenbetjÄge für „kultu¬
relle “ Leistungen der *5S an Himmler
gesandt .

Marseille , 13. Nov . (Dena -Reuter ) Im
Verlaufe der Zusammenstöße zwischen
Angehörigen der Französischen Volks¬
union de Gaulles und Kommunisten
konnte der gaullistische Bürgermeister
Marseilles , Carlini , mit knapper Not aus
einem Handgemenge vor seinem Amts¬
sitz von Anhängern seiner Partei be¬
freit werden und entkommen , woraufhin
die Kommunisten den früheren kom¬
munistischen Bürgermeister wieder „ein¬
setzten “ . — Die Unruhen entstanden , als
mehrere ' tausend Gewerkschaftsmitglieder
den Gerichtshof besetzten , um zwei Ge¬
fangene zu befreien . Danach zogen die
Demonstranten zum Rathaus . Im Stadt¬
verordnetensaal kam es zu Schlägereien
zwischen den Gaullisten und Kommu¬
nisten , bei denen Bürgermeister Carlini
leicht verletzt wurde und in se \n Amts¬
zimmer flüchten mußte . Die Barrikaden ,
die von > Gaullisten aus Stühlen und Ti¬
schen vor dem Amtszimmer des Bürger¬
meisters errichtet worden waren , wurden
von den Demonstranten gestürmt . Bei
dem anschließenden Handgemenge wurde
Carlini niedergeschlagen . Einige kommu¬
nistische Stadträte und ein Journalist
wurden ebenfalls verletzt . Die Demon¬
stranten brachten den ehemaligen kom¬
munistischen Bürgermeister zum Rathaus
in das Zimmer des Bürgermeisters . Der
neueingesetzte Bürgermeister hielt da¬
nach eine Ansprache an die Demonstran¬
ten und kommunistischen Stadträte . Als
Folge des Zwischenfalls in Marseille ist
ein Generalstreik zu befürchten ,
den die Gewerkschaften befürworten , um
gegen die Urteile des Gerichtshofes zu
protestieren , die Anlaß zu den Zwischen¬
fällen gegeben hatten . Während der Un¬
ruhen wurden rund 40 Personen verletzt .
Ein Kommunist wurde , als eine kommu¬
nistische Menge in ein Nachtlokal ** ein¬
brach , vom Eigentümer des Lokals er - '
schossen .

Marseille , 13. Nov . (Dena -INS ) Der Zen¬
tralausschuß des Gewerkschaftsverbandes
in Marseille beschloß , seinen Mitgliedern
vorzuschlagen , in den Generalstreik zu
treten . Die Metallarbeiter , Hafenarbeiter ,
Seeleute und andere Berufsgruppen
haben die Arbeit schon niedergelegt . Das
Rathaus der Stadt , das von den Kommu¬
nisten besetzt war , wurde durch ver¬
stärkte Polizeieinheiten von den Demon¬
stranten ' geräumt . Während der Nacht
traten Truppenverstärkungen in der
Stadt ein .

Paris , 13. Nov . (Dena ;f Auf allen Bau¬
unternehmen im Gebiet von Paris wurde
laut AFP am Donnerstagmorgen die Ar¬
beit niedergelegt . Zwischenfälle wurden
nicht gemeldet .

Paris . 13. Nov . (Dena -Reuter ) . In der
französischen Nationalversammlung kam
es bei der Debatte über die Unruhen in
Marseille zu lebhaften Auseinander¬
setzungen zwischen den Abgeordneten
der Rechten und der Linken . Der Abge¬
ordnete Henry Bergasse von der rechts¬
gerichteten republikanischen Freiheits¬
partei rief den Widerspruch der Kom¬
munisten hervor , als er erklärte , die Un¬
ruhen seien weitgehend von den kom¬
munistischen Gewerkschaftsführern an¬
gestiftet worden . Der ehemalige kom¬
munistische Minister Francois Billoux
schob als Antwort den Leitern der
gaullistischen Volksunion die Schuld zu ,
die nach seiner Ansicht zu jenen gehör¬
ten , die ihr Land an eine fremde Macht
ausliefern wollten .

Gespannte Lage in Oberitalien
Mailand , 13. Nov . (Dena ) Die politische

Lage in ObeiitaUen und besonders in
Mailand , wo im Laufe von Demonstratio
nen ein Arbeiter getötet worden war , ist
laut AFP weiterhin gespannt . Panzer¬
wagen patroullieren durch die Haupt¬

straßen der Stadt und in den Kasernen
werden Truppen bereit gehalten , um im
Falle von Unruhen sofort eingreifen zu
können . Auch in anderen Städten Nord¬
italiens — Venedig , Ferrara , Modena —
ist es laut INS zu Unruhen gekommen .
Das Exekutivkomitee des italienischen
Allgemeinen Gewerkschaftsbundes erließ
laut ANSA eine Erklärung , in der die
Regierung aufgefordert wird , die not¬
wendigen Maßnahmen zu ergreifen , um
Provokationen und Anschläge auf die
Freiheit des Volkes zu unterbinden . Die
italienische „sozialistische Bewegung “ und
andere „neofaschistische “ Organisationen
sollen verboten werden . Die Arbeiter
werden aufgefordert , Ruhe und Ord¬
nung zu bewahren . Die christlich -demo¬
kratischen Vertreter des unter kommu¬
nistischem Einfluß stehenden Gewerk¬
schaftsbundes erklärten nach der Sit¬
zung des Exekutivkomitees , sie hätten
die Erklärung nicht mit unterschrieben ,weil sie auf dem Standpunkt stünden ,Gewalt dürfe nicht mit Gewalt beant¬
wortet werden . Die italienische Regie¬
rung hat , wie laut AFP vom Innenmini¬
sterium bekanntgegeben wurde , bisher
keine Maßnahmen militärischen Charak¬
ters getroffen , um in NorditaUen einzu¬
greifen . Es sei lediglich eine Verlegung
von Polizeikräften vorgenommen worden .

Unruhen greifen auf Neapel über
Neapel , 13. Nov . (Dena - Reuter .) Die

italienische Potizei ging mit Tränengas¬
bomben gegen Demonstranten der Links¬
parteien vor , um einen Angriff auf ihr
Hauptquartier zurückzuschlagen . Panzer¬
wagen der Polizei wurden eingesetzt ,
um die Hauptstraßen der Stadt von De¬
monstranten zu säubern , die versuchten ,
ln die Büroräume von Zeitungen der
Rechtsparteien einzudringen und an den
Zeitungsständen alle Exemplare rechts¬
gerichteter Blätter verbrannten .
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Personal engpaß bei der Reichsbahn
Ans einer Pressekonferenz der Hauptverwaltung Elsenbalm

Der Plan verpflichtet
R. B. Der Marshall-Plan v/ 'rd nur

dann als ein konstruktiver Beitrag
zur Genesung der Welt angesehen
werden, wenn er ohne weitere Ver¬
zögerungen und mit der erstrebten
Großzügigkeit verwirklicht wird. Als
Marshall seinen Vorschlag machte,
mußte er sich im klaren darüber
sein, daß er nicht nur Europa auf¬
forderte , die verbliebenen Trümmer
zu sichten , sondern daß er auch eine
gewaltige Verpflichtung für
Amerika übernahm , eine Ver¬
pflichtung, die zugleich wirtschaft¬
licher und politischer Natur ist.

Es darf als ein günstiges Zeichen
angesehen werden, daß bereits im
November eine Sondersitzung des
Kongresses stattfindet und nicht erst
im Januar , wie noch vor einigen Wo¬
chen verkündet wurde. Trotzdem
wird man sich nicht der Täuschung
hingeben, Amerikas Stellung zum
Marshall-Plan sei einheitlich, wurde
doch Europa noch kürzlich von einem
Senator mit einer durchlöcherten
Badewanne verglichen, in die Was¬
ser hineinzulassen es sich vorläufig
nicht lohne. Die Freiheit , nach Über¬
legungen des Profites und des un¬
mittelbaren Nutzens ?u handeln, be¬
sitzt der Kongreß jedoch nicht mehr,
nachdem Marshalls Aufforderung
praktisch zu einer politischen Ent¬
scheidung führte , die zu ignorieren
weder in der Macht noch in der Mei¬
nung der Repräsentanten liegt.

Da Geld in Amerika noch immer
die alte Bedeutung hat , die es einst
in Europa besaß, ist es verständlich,
wenn man es dort weniger leicht
ausgibt. Mit Bedauern muß man je¬
doch feststellen, daß seit der ersten
Aeußerung Marshalls viel Zeit nutz¬
los verstrichen ist, während die aus
dem Geiste seiner Hawärd-Rede ent¬
standene politische Atmosphäre nicht
besser wurde.

Am 5 . Juni erklärte Marshall vor
den Studenten der alten Universität,
die schnelle Rettung der
europäischen Wirtschaft
sei ein Programmpunkt der ameri¬
kanischen Außenpolitik. Er schloß
damals seine Rede mit den Worten :
„Wenn wir Weitsicht zeigen und un¬
ser Volk bereit ist, sich der hohen
Verantwortung, die die Geschichte
unserem Lande auferlegt hat , nicht
zu entziehen, dann können und wer¬
den die Schwierigkeiten, die ich Um¬
rissen habe, überwunden werden.“

Europa handelte verblüffend
schnell . Am 3 . Juli scheiterten zwar
die Bemühungen,

' Sowjetruß¬
land in den Marshall-Plan einzu¬
beziehen. Es widerstrebte der russi¬
schen Politik nämlich , einen freiwil¬
ligen Wirtschaftszusammenschlußder
europäischen Länder zuzulassen und
solange aufReparationenausDeutsch¬
land zu verzichten, bis deren Zah¬
lung für ganz Europa wirtschaftlich
tragbar sei . Von russischer Seite
wurden sogar „bedauerliche Drohun¬
gen“ ausgestoßen, und es war die
allgemeine Überzeugung, der Mar¬
shall-Plan habe die Geister geschie¬
den. Jedoch legten dann bereits am
22 . September 16 europäische Staa¬
ten einen gemeinsamen Bericht vor,

womit sie zugleich ein politisches
Bekenntnis abgaben, welches ohne
den Plan möglicherweise nicht er¬
folgt wäre . Hierdurch aber wurden
die Verpflichtung Amerikas zu einer
sehr konkreten politischen Tatsache.
Durch die sowjetrussische Haltung
gezwungen und durch amerikanische
Andeutungen ermuntert , exponierten
sich 16 europäische Staaten auf das
äußerste und trafen politische Ent¬
scheidungen in wirtschaftlichen
Fragen.

Ohne Zweifel hat der amerika¬
nische Außenminister mit seinem
Vorschlag eine europäische Entwick¬
lung begünstigt, die nicht ohne wei¬
teres in . dieser Richtung hätte zu
verlaufen brauchen : Die 16 Nationen
wählten ihren Standpunkt , voller
Vertrauen und mit großemVertrauen.

Die europäischen Massen denken
politisch nicht immer logisch , sie
denken in Brot, Kohle und Woh¬
nungen. Der Prestigeverlust Ameri¬
kas und seiner so angegriffenenDol¬
larpolitik wäre unermeßlich, wenn
der Kongreß die Hilfeleistungen hin¬
auszögerte oder durch Formalfragen
praktisch wertlos machte. Nicht nur
die Operation muß gelingen, der
Patient soll auch am Leben bleiben.

Zonenparlament im Osten
Nach der Ansicht deutscher Politiker ,

die ln enger Verbindung mit den sow¬
jetischen Besatzungsbehörden stehen , wol¬
len die Russen , falls auch die November -
Konferenz der Außenminister ergebnis¬
los endet , ein Zonenparlament
für den Osten in Berlin errichten . Wie
„New York Herald Tribüne “ dazu mit¬
teilt , sehen sie darin die russische Ant¬
wort auf die Schaffung einer Zentral¬
regierung für die drei westlichen Zonen
mit dem Sitz in Frankfurt . Dieser Plan ,
wird , wie es weiter heißt , von den West¬
mächten im Hinblick auf die Ungewiß¬
heit darüber , ob ’ die Russen der Ver¬
einigung Deutschlands nach den Be¬
dingungen des Potsdamer Abkommens
zustimmen werden , erwogen . Berlin
würde der Sitz der Regierung tfür die
sowjetische Besatzungszone sein , und
die Russen sind sich des Wertes bewußt ,
den diese Stadt als Symbol des deut¬
schen Nationalismus besitzt .

Gegenwärtig ist die sowjetische Zone
genau wie die westlichen Zonen ln Län¬
der mit eigenen Parlamenten aufgeteilt .
Die wirkliche Entscheidungsgewalt liegt
jedoch in den Händen der russischen
MilitärregiWung in Karlshorst , die für
wirtschaftliche Fragen die kürzlich ge¬
schaffene Wirtschaftskommission und die
Deutsche Zentral -Verwaltungssteile in
Berlin als ihre Vermittler benutzt . (hwh )

Demokratie und Besatzungsmacht
Auf einem Kreisparteitag der Demo¬

kratischen Volkspartei in D u r 1 a c h er¬
klärte Dr . Wolfgang Haußmann :
„Wir bekennen uns zu einer entschlos¬
senen und aufrichtigen Zusammenarbeit
mit der Besatzungsmacht . Wir sind dank¬
bar für die Hilfe , die uns im Namen
des amerikanischen Volkes bereits ge¬
leistet worden ist und weiter zugesichert
wird . Wir sind aber der Meinung , daß
die Besatzungsmacht die Bildung parla¬
mentarischer Organe so , nachdrücklich
unterstützt hat , nicht um für jede ihrer
Maßnahmen eine vorsichtige Zustimmung
zu erlangen , sondern um aus dem Mund
der gewählten Volksvertreter die echte
und aufrechte Meinung der Bevölkerung
zu erfahren , ob es sich tm die Demon¬
tagen , die Entnazifizierung oder um ir¬
gendeine andere Frage handelt . ' fD .J .)

Bielefeld (Eig . Ber .) . Vor einigen Ta¬
gen streikten in Bayern die Arbeiter von
zwei Reichsbahnausbesserungswerken mit
einer Belegschaft von insgesamt 8300 Köp¬
fen . Der Anlaß hierzu war die Meldung
von den gesenkten Fettrationen , die irr¬
tümlich durch die Presse ging . Es gelang ,
trotzdem den Bahnbetrieb weiterzufüh¬
ren . So geringfügig im großen gesehen
dieser Streik ist , so erhebt sich doch die
Frage , was geschieht , wenn einmal un¬
sere Verkehrsmittel , deren Hauptträger
ja die Eisenbahn ist , versagen . Rund
eine halbe Million Arbeitskräfte beschäf¬
tigt zur Zeit die Reichsbahn in der bri¬
tischen und amerikanischen Zone . Zwei
Drittel davon sind Arbeiter . Diese Ar¬
beiter , die in Reparaturwerkstätten , im
Betriebsdienst , auf den Lokomotiven bei
Tag und Nacht arbeiten , haben oft keine
Wohnungen , keine Arbeitskleidung und
sehr wenig Gelegenheit , sich auf dem
Lande etwas zu besorgen , da sie dieje¬
nigen sind , die noch 48 Stunden in der
Woche arbeiten . 30 000 Arbeiter wären
noch erforderlich , um endlich die vielen
Ueberstunden , die viele von ihnen lei¬
sten , ausgleichen zu können . Eines , der
Hauptprobleme ist zweifellos die
schlechte Ernährung und die Frage 'nach
Schutzbekleidung .

Leistungsabfall bis zu 40 Prozent , Ge¬
fährdung der Betriebssicherheit , Arbetts -
unlust und Abwanderung nach anderen ,
bequemeren Berufen sind die ersten
sichtbaren Folgen . Wird es aber eines
Tages nicht statt des Kohlenförderungs¬

vereinte Westzonen :
♦Stuttgart (Dena ) . Das vom württember -
glsch -hadischen Landtag am 3. Oktober
beschlossene Verfolgten - Schutzgesetz ist
am 30. Oktober 1947 in Kraft getreten .
Nach diesem Gesetz kann den un¬
ter der Naziherrschaft rassisch , religiös
oder politisch Verfolgten nur mit be¬
hördlicher Genehmigung gekündigt wer¬
den . Die Kündigungsfrist muß minde¬
stens vier Wochen betragen .

Stuttgart (Dena ) . Das Staatskommissa¬
riat für das Flüchtlingswesen in Würt¬
temberg -Baden will in diesem Jahr eine
Kinder - Weihnachtsaktion durchführen .

München (Dena ") . Paketsendungen , die
den Empfänger noch vor dem Weih¬
nachtsfest zugestellt werden sollen ,
müssen auf Grund der beschränkten
Verkehrsverhältnisse bis spätestens 5 .
Dezember aufgegeben werden .

Stuttgart . (Dena .) Bei einem Einbruch
in das Bürgermeisteramt Egllngen ,
Kreis Heidenhelm/Brenz , wurden drei
Dienststempel und nicht ausgefüllte Be¬
zugscheine entwendet . Die Bezugscheine
mit der Nummer 145 984 bis 146 000, 106 650
und 116 312 bis 118 350 sind ab Sofort ge¬
sperrt und dürfen nicht beliefert wer¬
den .

Hamberg (Dena ) . Der ehemalige Treu¬
händer der Bamberger Kleiderfabrik ,
Georg . Schwerte - Oet 35jährige
G e o r g W a g n e r , wurde vom örtlichen
mittleren amerikanischen Militärgericht
wegen Veruntreuung von 44 Anzugstof¬
fen und Betruges an den Kunden der
Fabrik zu einem Jahr Gefängnis verur¬
teilt . Wagner wurde im Laufe der Ver¬
handlung ' nachgewiesen , daß er die Kon¬
ten der Fabrik um mehr als 50 Prozent
ihrer abgerechneten Punkte betrog , mit
denen er dann seine privaten Stoff -Ein -
lciiufe abdeckte . Die Stoffe benutzte er
zu Kompensationsgeschäften mit Zigaret¬
ten , Kaffee , Wolle , Autoreifen u . B rizin .

München , 12. Nov . (Dena .) Der bayeri¬
sche Landtagsausschuß für den Staats¬
haushalt bewilligte d,em Staatskommls -
sariat für rassisch -politisch und religiös
Verfolgte den vorgesehenen Zuschuß¬
betrag von rund 4,8 Millionen Mark .
Weitere 113 150 Mark wurden für die Be¬
auftragten des Staatskommissariats bei
den Regierungen befürwortet .

München (Dena ) . Das Schnellgericht in
Füssen verurteilte die 70jährige Inhabe¬
rin eines Einzelhandelsgeschäftes , W a 1-
purga Doll , wegen Vergehens gegen
die Bewirtschaftungsbestimmungen zu 10

problemes ein noch größeres Transport¬
problem geben , wenn die sich auf den
Halden türmenden Kohlen nicht mehr
abgefahren werden können ?

Vor einiger Zeit wurde der breiten
Oeffentlichkeit bekannt , daß man dem
Eisenbahnpersonal Kleidungsstücke aus
amerikanischen Heeresbeständen zur
Verfügung gestellt hat . Der Vorsitzende
des Hauptbetriebsrates der Eisenbahner
in Bielefeld erklärte nun Pressevertre¬
tern , daß ein großer Teil dieser Klei¬
dungsstücke durch unsachgemäße , Be¬
handlung beim Einfärben eingegangen
sei . Er unterbreitete ferner Atteste von
Reichsbahnärzten , die den verheerenden
Gesundheitszustand dieser Leute aufzei¬
gen . Mangelhafte Zuteilung von Wasch -
mitteln verursachen Hautausschläge und
ähnliches mehr .

Der Fall einer Lokomotivbesatzung ,
die nach 11 Stunden Fahrt kurz vor Er¬
reichen des Zielbahnhofes wegen körper¬
lichen Zusammenbruchs in ein Kranken¬
haus überführt werden mußte , wird
bald nicht mehr vereinzelt dastehen ,
wenn es nicht möglich sein wird , dem
schwer arbeitenden Personal ähnliche
Vergünstigungen wie den Ruhrkumpels
zu verschaffen . Natürlich muß hier die¬
ser ' 'Maßstab entsprechend variiert wer¬
den . Aber welche Folgen der Zusam¬
menbruch unseres Transportwesens für
unsere gesamte Volkswirtschaft haben
würde kann man Ijgreits jetzt Voraus¬
sagen . -Tom -

Monaten Gefängnis und zehntausend
Mark Geldstrafe und ordnete außerdem
die Schließung ihres Geschäftes auf die
Dauer von zwei Jahren aq . In depa Ge¬
schäft der Angeklagten waren Anfang
voriger Woche gehortete Waren im Frie¬
denswert v . 30 000 RM gefunden worden .

Frankfuit (Dena ) . General Lucius D.
C 1 a y hat die Bestimmung über die Er¬
richtung von Konsulaten in der US -Zone
gelockert . Danach wird es fremden
Mächten möglich sein , im Bedarfsfälle
mehr als ein Konsulat in der amerikani¬
schen Zone Deutschlands zu errichten .

Essen (Dena ) . Mit einer Förderung von
279 038 Tonnen wurde am 10. November
zum ersten Mal seit Kriegsende die
200 OOO-To .-Grenze annähernd erreicht .

Französische Zone :
Neustadt a. d . Haardt . Auf der er¬

sten Landeskonferenz der VVN Rhein¬
land - Pfalz erlag der Präsident der
VVN , Engelbert Esser , nach einem Re¬
ferat unerwartet einer Herzlähmung .
Esser gehörte der KPD an und war
1929/32 Reichstagsabgeordneter . Aus dem
Konzentrationslager wurde er von den
Alliierten befreit . ts

Saarbrücken . Im saarländischen Land¬
tag wurde nach zweitägiger . Beratung die
neue Landesverfassung , die den wirt¬
schaftlichen und zollpoHtischen Anschluß
eines zukünftigen autonomen Saarstaates
an Frankreich vorsieht , mit 48 von 49
Stimmen angenommen , ts

Ludwigshafen . (Dena .) Die Inhaberin
der Tauschzentrale , Keller , wurde ver¬
haftet . Bel einer Haussuchung in ihrem
Schlafzimmer und unter den Beständen
der Tauschzentrale wurden 3000 Paar
Schuhe aller <■Größen und Arten als
Schwarzbestände sichergestellt .
Die Schuhe stammen alle aus dem Jahre
1943 . Keller hatte versucht , dieses „pri¬
vate " Schuhvermögen über eine kom¬
mende Geldentwertung hinüberzuretten .

Sowjet -Zone :
Bad Nauheim . (Dena .) Die Zucker¬

rübenernte in der Sowjetzone ist nach
bisher vorliegenden Ergebnissen besser
ausgefallen , als infolge der Trockenheit
des Sommers befürchtet wurde . Sonder¬
beauftragte der Verwaltung für Handfel
und Versorgung und der Landesregie¬
rungen sind mit der restlosen Erfassung
und Ablieferung der Ernte beauftragt
worden . Insgesamt 75 Zuckerfabriken der
Sowjetzone können die Rüben kurzfristig
verarbeiten .

Südwürttemberg-Hohenzollern
Tübingen . (Eigenbericht .) Zu der von

der französischen Militärregierung ver¬
öffentlichten Demontageliste erklärte der
südwürtt . Wirtschaftsminister Wilder -
muth , daß diese einen schweren
Schlag für die Wirtschaft des Lartdes
Württemberg/Hohenzollern bedeutet . Ihre
Auswirkungen im einzelnen und für die
Gesamtheit der württ .-hohenzollerschen
Wirtschaft seien nicht abzusehen . Der
zahlenmäßige Umfang der Liste recht¬
fertigt die Befürchtung , daß das von
der Wirtschaft der französischen Zone
geforderte Opfer weit schwerer Ist ,
als es selbst die Wirtschaft der Doppel¬
zone zu bringen haben wird ,

Die vorgesehene Aussprache Ira
Landtag Südwürttemberg - Hohenzol¬
lern über die Demontage wurde ver¬
boten . Auch zu der zweiten großen
Anfrage über die gegenwärtigen
außerordentlichen Holzhiebe
gab Staatspräsident Bock im Schlosse
Bebenhausen bekannt , daß „gewisse Um¬
stände “ es ratsam erscheinen ließen ,
die Behandlung dieses Punktes noch
etwas zu verschieben . Der württ .-hohen -
zollersche Landtag genehmigte sodann
Sonderkontingente für die schwerbe¬
schädigten Gemeinden , die Schaffung
eines Umschulungsheimes in Muna -fleid
für die Schwerbeschädigten . — Südwürt¬
temberg allein zählt 30 090 Kriegsbe¬
schädigte , davon 19 000 Schwerbeschädigte
— , Änderungen auf dem Gebiete der
Gewerbesteuer sowie eine Vorlage übpr
die Beaufsichtigung von Versicherungs¬
unternehmen und Bausparkassen . Auch
beschäftigte sich der Landtag mit dem
Mangel an Hilfsstoffen beim , gesamten
Handwerk , dessen Existenz bereits teil¬
weise gefährdet sei , nachdem manche
Handwerkszweige seit Jahren keine
Zuteilungen mehr erhalten hätten / und
stimmte dem Ersuchen zu , bei der
Militärregierung die DebloCkierung eines
größeren Postens Leder für Arbeits¬
schuhe , orthopädische Schuhe , Prothesen
und Reparaturen zu erbitten . ts .

80 Prozent Pensionszahlung
Nach einer Verfügung der badischen

Landesregierung werden gegenwärtig In
Südbaden die Versorgungsbezüge der
Landes - , Gemeinde - und Anstaltsbeamten
sowie die Bezüge aus der Hinterblie¬
benenversorgung vorläufig nur zu 80 Proz .
ausbezahlt . Versorgungsberechtigte frü¬
herer Reichsverwaltungen , die als badi¬
sche Landesverwaltungen übernommen
wurden , erhalten vorläufig zwei Drittel
ihrer Bezüge , wenn sie zuletzt in Ba¬
den dienstlich tätig waren . — Die Ver -
sorgungsfceträge für Versorgungsberech¬
tigte nicht übernommener Reichsver¬
waltungen , sowie die Verwaltungen der
anderen Länder , ferner niehtbadischer
Gemeinden und öffentlicher Anstalten
sind wie folgt festgesetzt : Bis 200 Mark
lm Monat bleiben ungekürzt , bis 300 Mk .
Im Monat werden um 25 Prozent gekürzt ,
bis 400 Mk . um 50 Proz . , bis 500 Mk . um
75 Proz . und über 500 Mk . um 100 Proz .
Die Kinderzuschläge und ' Versorgungsr
bezüge für Waisen werden in dem der
Kürzung unterworfenen Betrag nicht mit -
einbezogen . t*

Wie wählte Württemberg-Baden?
Unter dem Titel „Wie wählte Würt¬

temberg -Baden ?“ erscheint im Verlag C.
F . Müller , Karlsruhe , eine amtliche Dar¬
stellung der Ergebnisse der Wahlen des
Jahres 1946 in Württemberg -Baden . Es
handelt sich dabei um die Gemeinde¬
ratswahlen vom Januar , April und Mal ,
die Kreistagswahlen vom April , die Wahl
zur Verfassunggebenden Landesversamm¬
lung von Ende Juni und die Landtags¬
wahl , sowie die Volksabstimmung über
die Verfassung vom November 1946 . Die
zahlenmäßigen Darstellungen sind aus¬
führlich kommentiert und werden durch
graphische Darstellungen erläutert . Im
Anhang erscheint der amtliche Wortlaut
der Landesverfassung und kurze Dar¬
legungen über - die Wahlprogramme der
an den Parlamentswahlen des Jahres 1946
beteiligten politischen Parteien . Als ' Her¬
ausgeber zeichnen die Statistischen Lan¬
desämter Stuttgart und Karlsruhe .

Deutschland -Rundschau

Literarische Riviera
Reizvoller und interessanter als die

mondäne ist die literarische Riviera . Ich
entdeckte sie zufällig auf dem Umweg
über den — Film . Aber es führen be¬
kanntlich viele Wege nach Rom und ein
Umweg hat ja oft den Vorteil , daß er un¬
erwartete Aspekte erschließt .

Zentrum des Spielbetriebes an der
Riviera war Nizza . Hier hatte der irische
Regisseur Rex -Ingram , Pastorsohn und
Freund Bernard Shaws , vor Jahren ein
Filmatelier eingerichtet , aus dem u . a . die
Filme „ Reiter der Apokalypse “ und
„Mare nostrum " hervorgegangen sind .
Bis 1920 beschränkte sich die Nizzaer
Produktion fast ausschließlich auf fran¬
zösische Filme . Dann entdeckten mit
einem Male auch die Engländer und
Deutschen die Riviera . Unter letzteren
befand sich der Regisseur Pabst , der cs
sich in deq Kopf gesetzt hatte , hier den
„Don Quichote “ zu verfilmen . Kein ge¬
ringerer als Fjedor Schaljapin wurde für
diese Rolle gewonnen , die gleichzeitig
dessen Flmdebut bedeutete . Cervantes
Meisterwerk war von den Schriftstellern
Paul Morand und Alexandre Arnoux
„ fllmgerecht " bearbeitet worden , wäh¬
rend der bedeutende Komponist Jacques
Ibert eine musikalische Untermalung und
einige Ligdei beisteuerte . Oie Aufnahmen
selbst fanden mit zahlreicher Komparserie

teils ' im Atelier , teils aber im Felsenge¬
birge bei Vence statt , dessen Landschaft
Kastilien zum Verwechseln ähnlich ist .

Beim Transport dorthin starb zufällig
Sancho Pansas Esel ! Der Regisseur geriet
ln große Verlegenheit und wollte schon
die Außenaufnahmen verschieben , als
plötzlich langgezogenes Eselsgeschrei aus
dem Garten einer benachbarten Villa er¬
scholl . Belten ist ein Deus ex machina
freudiger begrüßt worden . Man mußte
nur seinen Besitzer eruieren . Ich nahm
dieses auf mich und ging zur Villa hin¬

über . An der von Bougalnvillia umrank¬
ten Gartenpforte entdeckte Ich zu meiner
Überraschung den Namen des großen eng¬
lischen Schriftstellers 'H . G . Wells . Die
nachfolgende Situation entbehrte nicht
einer gewissen Komik . Gottlob hatte
Wells genügend Humor , und so kam
schließlich Sancho Pancha zu seinem
Esel , den Wells ihm für die Dauer der
Aufnahmen lieh .

Wells war nicht der einzige Schrift¬
steller , der in Vence wohnte . Auf einem
Spaziergang urch die altersgrauen Gäß -
chen stieß ich eines Tages auf das Sterbe¬
haus von Lawrence , der hier seine Ro¬
mane „Lady Shatterleys Lover “ und , Die
geflederte Schlange “ schrieb . Die pietät¬
volle Witwe , eine geborene Baronin Rlcht -
hofen , hatte dort eine Art Lawrence -
Museum eingerichtet , in dem es Orlgfnal -
manuskripte und viele Bilder zu sehen
gab .

Nirgends konnte man beschaulicher
und sinnvoller leben als an der fran¬
zösischen Riviera . Abseits vom Touristen¬
trubel siedelten sich dann im Laufe der
Zeit manche Künstler und Schriftsteller
hier an . In Nizza selbst gab es neben
dem Heer von Rentnern , Spielern und
Vergnügungsreisenden eine beträchtliche
Künstler - und Dichterkolonie . Am Blu¬
menmarkt , der zwischen der Altstadt und
dem Quai des Etats Unis seine Farben¬
symphonien leuchten ließ , wohnte Henri
Matisse . Sein Atelier krönte eines der
alten Häuser , die sich wie ein Ring um
den Schloßberg hinziehen . -Ein seltsamer
Kontrast bestand neben den hochmodern
gemalten Bildern und dem blederbürger -
liehen Äußeren ihres Autoren . Matisse
glich mit seiner goldgeränderten Brille
und ln seiner schlichten Kleidung auf :
Haar den zahlreichen französischen Rent¬
nern , die unten auf dem Markt Gemüse
und Blumen einkauften .

Ging man weiter in die Stadt hinein ,
so kam man an dem Hause vorbei , wo

Friedrich Nietzsche vor 50 Jahren ge¬
wohnt hatte . Unweit davon , am Masscna -
platze , unterhielt die Witwe von Paul
Verlaine eine Familienpension , und das
Nebenhaus gehörte dem Schriftsteller
Blaise Oendrars , während schräg gegen¬
über ln der Rue Gioffredo im Bistrot zum
„Ballon d ’Alsace “ die Schriftsteller
Francis Carco , Ren6 Behaine , Maurice
Magre und Jean AJalbert sich beim
ApCritlf zu treffen pflegten . Von ihnen
waren BChaine und Magre ständig in
Nizza ansässig , während Carco und A]al -
bert den größten Teil des Jahres in
Paris lebten .

Eine der pittoreskesten Erscheinungen
des literarischen Nizza war der Ire
Frank Harris . Er war durch eine Bio¬
graphie Oskar Wildes und sehr pikante
Memoiren ebenso berühmt wie berüch¬
tigt . Harris lebte im . Hotelvtertel zwi¬
schen der Promenade des Anglais und
dem Boulevard und zeichnete sich durch
große Gastfreundlichkeit aus . Die Wände
der luxuriös eingerichteten Wohnung wa¬
ren von Photographien und Porträts be¬
rühmter Männer bedeckt , unter denen
die von Bismarck , Paul Heyse , Oskar
Wilde . Cecif Rhodes und Anatole France
und Maupassant auffielen . Harris war
eng befreundet mit Bernard Shaw , der
öfter von England zu Besuch kam und
dem Harris ’ letztes Buch galt , eine Bio¬
graphie in der pikanten Art seiner Me¬
moiren .

Unerwarteten Zuzug bekam die Nizzaer
Dichterkolonie durch die zahli eichen
deutschen Schriftsteller , die Hitler ins
Exil trieb . Heinrich Mann , Alfred Neu¬
mann , Stephan Zweig , Theodor Wolf ,
Valeriu Marcu , Lion Feuchtwanger , Wil¬
helm Speyer , Otto Zarek , David Lusch -
nat , Reni SChiCkele , Walter Hasenclcver ,
Julius Meyer -Graefe , Annette Kolh lie¬
ßen sich für kürzere öder längere Zeit in
und um Nizza nieder . Das Cafö Drade ln
der Rue Halövi wurde Haupttreffpunkt

deutscher Literaten , wie das Ca "6 Oreco
in Rom einst Treffpunkt deutscher Ma¬
ler war . — Die einen Mieteten sich in
Landhäuser ein , die anderen nahmen
Etagenwohnungen oder möblierte Zim¬
mer . während der ehemalige Chefredak¬
teur des „ Berliner Tagblatts " , Theodor
Wolf , und der Sexualforscher Magnus
Hirschfeld und der deutschschreibende
Rumäne Valeriu Marcu sich dicht am
Badestrand im „Gloria Mansion “ einmie¬
teten , zogen Heinrich Mann , Meyer -
Graefe , Schickele , Neumann und Hasen¬
clever in die Vororte , bis der Kriegs¬
ausbruch die einen nach Portugal oder
Amerika , die anderen ins Internie¬
rungslager trieb . . . ,

’ Frithjof Kühn ;

Stuttgarter Neues Theater
Gerhart Hauptmann : Der Biberpelz

Vom Moralischen her darf man Haupt¬
manns urwüchsige Diebeskomödie nicht
beurteilen : Die Mutter Wolff ist wie
jene ganze verlogene Welt innerlich
nicht so ehrlich und anständig , wie es
äußerlich den Anschein hat - Und der
Dichter läßt am Schlüsse wohlweislich
die Frage offen , wie die ganze Ge¬
schichte von dem gestohlenen Pelz zu
Ende ging und zu beurteilen ist . Aber
das Milieu ist so lebensgetreu berline¬
risch gezeichnet , ganz im Sinne Meister
Zilles , daß man alle sonstigen Bedenken
vergißt und sich , vornehmlich heute , be¬
häbig dem Spiel von anno dazumal hin¬
gibt . Längst ist die Wolffen in die
Weltliteratur eingegangen : die witzige ,
schlagfertige , resolute Berliner Wasch¬
frau , die sich immer zu helfen weiß
und nicht unterzukriegen ist . So echt
und voll feinen Humors wurde sie auch
von Lina Carstens verkörpert als
die Frau , die jhre Töchter , wenns not
tut mit Ohrfeig )» die Bibelsprüche lehrt
und hintenherum das GegenUM tut , um
ihren Besitz schuldenfrei zu bekommen :

sei ’s mit Rehschlingen / sei ’s mit „billi¬
gem “ Holz , sei ’s ' mit einem Biberpelz .
Eigentlich sind im ganzen StüCk nur
Schurken und Nieten : und zwar schlch -
tenweise gestaffelt .

Dazu das Milieu bei Mutter Wolf , ein
Mosaik bunter Charakterbilder , gut be¬
setzt und zusammengestellt von Dr .
Siegmund S k r a ü p und Eduard
Schmidt , die für Regie und Bühnen¬
bild verantwortlich zeichneten . ’ Der Bei¬
fall der Wiederaufführung des unver¬
wüstlichen Stückes war warm , herzlich
und verdient und galt in gleichem Maße
Regie , Darstellern u . Dichtung . Dr .W .O.

Welt - Uraufführung von Riedes Oper
„R i c c i o“ in Coburg . Die Welturauf¬
führung der bereits zu Anfang der
dreißiger Jahre vom Nationaltheater
Weimar angenommenen Oper „Riccio “
von Erich Riede , die damals dem
nationalsozialistischen • Rassenwahn zum
Opfer fiel , weil das Libretto von der
jüdischen Dichterin Dr . Martha Werthei¬
mer stammte , wurde jetzt im Landes¬
theater Coburg zu einem bedeutsa¬
men künstlerischen Erlebnis . An dem
Erfolg des völlig neu durchkomponier¬
ten Werkes , dessen Partitur durch
Kriegseinwirkung verloren gegangen
war , hatten der Dirigent Walter Sto -
schek , der Darmstädter Helmut von
Sanden , als Regisseur , und Bühnenbild¬
ner Manfred Miller starken Anteil . —
Puccinis „Gianni Schicchi “ vervollstän¬
digte den Theaterabend von außerge¬
wöhnlicher Bedeutung . w . S.

Die Heidelberger Städt . Bühnen brach¬
ten in der Gastinszenierung von V ' illl
Hanke Richard Goerings 1917 entstande¬
ne Tragödie „Die Seeschlacht “ .
Die Aufführung gleichsam als Vorspiel
zu der demnächst stattfindendon Urauf¬
führung von Borcharts Heimkehrer¬
drama „Draußen vor der Tür “ hatte mit
Oskar Dlmroth , Werner Tronlek und
Egbert von Klitzlng (Bühnenbild Hel -
mut Nötzold ) starke Momente . w . S .
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Kleine Karlsruher Chronik
• ei einem nächtlichen Einbruch in die Büro¬

räume der Gloria -Palast -Lichtspiele wurden 30
Lautsprecherröhren gestohlen .

Verkehrsunfall . Auf der Kaiseraltee stieß
ein Personenkraftwagen , der ohne Rücksicht
auf ein entgegenkommendes Kraftrad nach
links in die Südliche Hildapromenade einbog .
mit diesem zusammen . Hierbei erlitt der
Kraftradfahrer eine Kopfverletzung und einen
Arnibruch ; sein Kraftrad wurde beschädigt

Wieder zwei Opfer des Trittbrettfahreus
Das wegen großer Gefährlichkeit untersagte
Trittbrettfahren hat beim Karlstor zu einem
schweren Verkehrsunfall geführt . Als dort
ein Lastkraftwagen einen Radfahrer überholte ,
riß er zwei Trittbrettfahrer von der hierbei
eingeholten Straßenbahn herab und verletzte
sie schwer Der eine der Verunglückten ist
seinen Verletzungen erlegen . pp.

Polizeiliche Tätigkeit im Oktober . An der
Spitze der Delikte stehen wiederum die Dieb*
stähle , und zwar sind die einfachen auf 399
und die schweren Diebstähle auf 113 gestiegen ,
was eine bedeutende Zunahme gegenüber dem
Vormonat bedeutet . Auch ist eine Steigerung
der Fahrrad - und Autodiebstähle «u verzeich¬
nen . Einen großen Prozentsatz der Verhafte¬
ten bilden Zugereiste und Jugendliche .

Große Beachtung wird der Einhaltung der
Verkehrsdisziplin gewidmet . Nicht weftiger als
900 Kraftfahrzeuge wurden in verkehrspeli -
zeilichex Hinsicht kontrolliert , wobei 435
Kraftfahrzeugführer wegen Verstoßes gegen
die Verkehrsvorschriften zur Anzeige gelang¬
ten . Eine Besserung der Verkehrsdisziplin
der Straßenbahnbenutzer ist leider nicht zu
verzeichnen , so daß 379 Personen wegen Ab¬
springens von der Straßenbahn bzw . Mitfah¬
rens auf den Trittbrettern angezeigt wurden
Die Zahl der Verkehrsunfälle ist trotz der
laufenden Verkehrsüberwachung gestiegen , na
- Der Gesangverein , ,Liederkranz " Dazlanden
veranstaltete zum Abschluß der Veranstaltun¬
gen anläßlich seines 100jährigen Bestehens
einen Ehrenabend , in dessen Mittelpunkt die
Ehrung verdienter Mitglieder des Vereins
stand . H. K i m m 6 1, Sopran , A . Fuchs ,
Saxophon , Jos . Sonntag als Humorist und
der Männerchor des Vereins unter dem zum
Ehrenmitglied ernannten Chorleiter Franz
Müller sorgten für die musikalische Aus¬
gestaltung des Abends . —ck

Der Kreisverein der Obst * und Gartenbau *
vereine des Stadt - und Landkreises Karlsruhe
batte am 2. November die Obstbauern und
Landwirte des Albtales zu einem Vortrag des
Geschäftsführers des württemberg -badischen
Landesobstbauvereins , Direktor Seitzer .
Ludwigsburg , in Fischweier versammelt . Der
Redner fand mit seinem eingehenden , alle
gegenwärtigen und zukünftigen Probleme des

Obstbauern und Landwirts berührenden Refe¬
rat rege Anteilnahme und ungeteilte Zu¬
stimmung M

Zu einer Betrfebsfeler der Firma Pfaunkuch
& Co . hatte sich am Sonntag deren Beleg
schaft im Passage -Palast eingefunden , uro dort
bei Kabarett und anschließendem Tanz frohe
Stunden zu erleben . K .-M

Die SAZ gratuliert ! Ara heutigen Tage feiert
Kirchenrat Theodor Steinmann , Yorck-
straße 57 , in geistiger und körperlicher Frische
sein SOjähriges Amtsjubiläum . Als Seelsorger
am Städt . Krankenhaus und in Hagsfeld , so¬
wie als Vorsitzender des evangelischen Mäd¬
chenerziehungsheims Hardthtfus , der Korker
Anstalten und des Gesamtverbandes der Inne¬
ren . Mission von Badan ist der 73jährige
auch heute noch rastlos tätig .

Die kulturellen Leistungen unserer Neubürger
Weiterer Verlauf der Karlsruher Kulturtage zeigt ein teilweise beachtlich hohes Niveau

Unter der vorbildlichen Mitwirkung
namhafter Solisten , des Kirchenchors
von St . Bonifatlus und mehrerer Mit¬
glieder der Bad . Staatskapelle fand im
Rahmen der „ Kulturtage der Neubür¬
ger “ eine kirchenmusikalische Feier¬
stunde mit Werken des derzeitigen Rei¬
ters der Abteilung kath . Kirchenmusik
am Munzschen Konservatorium , Heribert
Schröter , statt . Was die Komposi¬
tionen Schröters auszeichnet , ist die auf
den großen Vorbildern des letzten Jahr¬
hunderts (Brahms , Bruckner ) beruhende
Melodienfülle ; was ihre Bedeutung als
Produkte des Gegenwartsschaffens be¬
einträchtigen mag , ist . das

’ stellenweise

Badische Rundschau
Mannheimer Nachrichten

Zu Schwierigkeiten und Problemen in
bezug auf Wohnraum und E nährung
treten nun noch die Sorgen wegen der
Auswirkungen der Demontagen im Mann¬
heimer Industriebereich . Da ist einmal
das unterirdische Kraftwerk in Mann¬
heim - Rheinau , das schon seit einiger Zeit
auf der Demontageliste stand , und jetzt
sind noch fünf andere Firmen hinzu¬
gekommen . Dabei wird vor allem die
Demontage der Hommel -Werke sehi
schmerzlich empfunden , ein Unterneh¬
men , das mit seiner Produktion an Prä¬
zisionsmaschinen und Meßgeräten Welt¬
ruf hatte . Man versucht zwar , auf dem
Wege des Maschinenaustauschs das Werk
einigermaßen zu halten , aber es läßt
sich natürlich nicht sagen , o *> diese Ab¬
sicht gelingt .

Die Tuberkuloseerkrankungen steigen
an ,und die Wohnungen sind nicht dazu
angetan , gerade diesen Kranken eine
Heilungs - und Erholungsmöglichkeit zu
geben . Die Stadt beteiligt sich an der
Schaffung eines nordbadischen Tuberku¬
loseheims und will inzwischen örtlich
versuchen , die größten Uebelstände zu
beseitigen . — Um dafür Sorge zu tragen ,
daß die Einwohner der Stadt jetzt und
später eine Arbeits - und damit eine Ver¬
dienstmöglichkeit haben , wird versucht ,
Industrien naeji Mannheim zu bringen ,
die Arbeitsmöglichkeiten auch für Mäd¬
chen und Frauen haben , - r Der Hafen . ’

Getreidespeicher für die ganze US - Zone ,
der vom Krieg schwer mitgenommen
wurde , wird jetzt langsam in seinen
wichtigsten Teilen , vor allem den Lager¬
hallen , wieder instandgesetzt . Die Bun -

Versammlungsfermine der Parteien
CDU . Ost : 15.- 11. , 20 .00, „Georg-Friedrich

Mitgliedervers ., Ref . Leppert » Knielingen : i
11 , 19.30 , „Schwanen "

, öffentl . Wahlvers
Ref. Sprauer » Bulach : 16. 11. , 15.30 , Kinde
schule , Litzenhardtstr . , öffentl . Wahlvers ., Re
Baur » Rüppurr : 16. 11. , 20.00, „ Eichhorn
Öffentl. Wahlvers . , Ref . Volm» West : 19. h
20 .00, „Rote Taube " , Mitgliedervers . , Re
Schwarz » Spöck : 15. 11. , 20 .00 , öffentl . Wah
vers , Ref. A . Kühn » Hochstetten : 15. II
20 .00, öffentl . Wahlvers . , Ref. Göser » Klei
steinbach : 15. 11. , 20.00 „ Adler " , Mitgliede
vers . » Neureut ; 16. 11. , 15.00 , „ Lamm" , öffenl
Wahlvers ., Ref . A. Kühn » Wöschbach : 16. 11
15.00 , öffentl . Wahlvers . , Ref . Jung » Schöl
bropn : 16. 1J, , 15.00 , „ Sonne " , öffentl . Wah
vers ., Ref . Göser » Pfaffenrot : 16. 11. , 15.0
Rathaus , Öffentl. Wahlvers . , Ref . Volm ; Spie
berg : 16. 11. , 15.00, öffentl . Wahlvers . , Re
Berggötz » Burbach : 16. 11. , 10.00 , Schulhau
öffentl . Wahlvers . , Ref . Göser » Linkenhedm
16. 11. , 20 .00, öffentl . Wahlvers . , Ref . A . Kühn

SPD. Grünwinkel : 15. 11., 20 .00 , „Rößle *

Mitgliedervers ., Ref. Dr. Dietrich » Rüppur
15. 11. , 20.00, „ Krone "

, Mitgliedervers . , Re
Hoffmann » 17. 11. , 20.00 , „ Weißer Berg '

öffentl . Diskussionsabend ; Grötzingen : 15. 11
20 .00, „Adler " , öffentl . Vers . , Ref. Arhei
Breiten : 15. 11., 19.30 , „Württemberger Hof'

Mitgliedervers . » Schöllbronn : 15. 11. , 20.0
„Krone " , öffentl - Vers ., Ref . Streufert ; Neu
reut : 15. 11., 20.00, „ Weißes Haus "

, öffenl
Vers . , Ref . Zwecker » Leopoldshafen : 15. 11
20 .00 , „Löwen "

, öffentl . Vers ., Ref . Busch

Langensteinbach : 15. 11. , 20 .00 , Festhalte
öffentl . Vers . , Ref . Möller » 16. 11. , 20 .00 , Fest -
hälle , öffentl . Vers ., Ref . Möller » Malsch : 16.
11. , 15.00 , , ,Hirsch " , 50-Jahresfeier , Referent
Schiele ; Mutschelbach : 16. 11. , 15.00 , „Lamm" ,
öffentl . Vers ., Ref. Möller ; Berghausen : 16.
U . , 14.00 , „ Adler " , Fftichtliffgsvors . , Ref.
Matzner ; Friedrichstäl : 16. 11-, 14.00 , „Waltl -
hön " , Öffentl. Vers ., Ref . Zwecker » Etzenrot :
21 . 11. , 20.00 , „ Strauß " , öffentl . Vers . , Ref.
Rimmelspacher » Oberhausen : 15. 11-, 20 .00 ,
Schulhaus , Flüchtlingsvers ., Ref . Matzner » 16.
11. , 14.30 , „Hirsch " , öffentl . -Vers . , Ref . Konz »
Rheinsheim : 15. 11. , 20 .00 , „ Bürgersaal " , Mit-
gliedervers .» Büchenau : 16. 11., 15.00 , „Krone " ,
öffentl . Vers . , Ref . Busch .

DVP. Stadt : 20 . 11., 20 .00 , „ Elefanten " , Ref.
Dr . H . Keßler » Flehingen : 15. 11.; 20 .00 , „Fünf
Schneeballen " , Ref . Dr . Ball ; Ruit : 15. 11. ,
20 .00 , „ Rose " ,

*
. Ref. Simon » Eggenstein : 16.

11., 19.00 , „ Adler " , Ref . Dr . H . Keßler » Spiel¬
berg : 18. 11„ 20 .00 , ,,Sonn$ "

, Ref. Simon »
Jöhlingen : 19. 11. , 20.00 , „Lamm" , Bezirks -
vers . (Wahlkreis I) » Friedrichstal : 21. 11.,
20 .00, „ Linde " , Ref . Dr . Keßler » Weingarten :
20. 11., „Kühler Krug "

, Mitgliedervers .
KPD . Funktionärsvers . : 17. 11. , 18.00 , Saal

der KLV , Gartenstr . ; Ost : 21 . 11., 20 .00 , Kan¬
tine Haid & Neu , öffentl . Vers . , Ref . Boepple »
Innen -West : 22. 11. , 20 .00 , „Bavaria " , öffentl
Vers . , Ref. Klausmanp » Ettlingep : 22. 11..
20 .00 , „ Engel " , öffentl . Vers ., Ref . Heid ; Lie -
dolshedm : 23. 11. , 19.30 , „Ochsen " , öffentl
Vers ., Ref . Hofraann .

ker können zu teilweise friedlichen
Zwecken verwendet , u . a . zu Kühlhäusern
ausgebaut werden , um lebenswichtige
Waren zu speichern .

Trotz all dieser Sorgen und Probleme
werden die kultureilen Einrichtungen
nicht vernachlässigt . Das Nationaltheater
unter seinem neuen Intendanten Dora *
seif / bemüht sich , die alte Tradition
der Schillerbühne mit den modernen
künstlerischen Erfordernissen zu verei¬
nigen und kann sich dabei auf die Thea¬
terleidenschaft des Mannheimer Publi¬
kums verlassen . Die Schloßbücherei
konnte den größten Teil ihrer Bestände
retten und wird demnächst wieder mit
150 000 Bänden die Ausleihe im * Zeug¬
haus beginnen . Die Kunsthalle , die
ebenfalls ihren wertvollen Besitz an Ge¬
mälden und Graphiken fast ohne Ein¬
bußen über den Krieg hinwegbrachte ,
führt Ausstellungen und Vorträge durch .
Das Planetarium Im Luisenpark ist nicht
hoffnungslos beschädigt , so daß man da¬
mit rechnet , die Inneneinrichtung bald
wieder instandsetzen zu können . Die
Wirtschaftshochschule hat das Winter¬
semester mit 800 Studierenden begonnen ,
250 mußten zurückgewiesen werden . Auch
die Ingenieurschule ist gut besucht , und
in der Abendakademie sind über 2000
Hörer eingeschrieben , die fleißig die
Kurse besuchen .

Der Winter wird hart sein in der
Trümmerstadt , aber der zähe Lebens¬
wille der Bevölkerung wird auch diese
Notzeit überstehen . J W.

Erneuter Ueberfall in Pforzheim
Am Mittwoch wurde gegen 15.15

Uhr auf dem Sommerweg beim Friedhof
ein von seinem Gartengrundstück kom¬
mender 69 Jahre alter Mann von einem
jüngeren Mann , der seine Mütze tief in
die Stirn gezogen und seinen Kockkragen
hochgeschlagen hatte , angehalten . Der
Jüngere versuchte Ihn an Hals und Arm
zu fassen und ihm Uhr und Geld zu rau¬
ben . Der Ueberfallene setzte sich jedoch
heftig zur Wehr , so daß der Töter von
ihm ablassen mußte . Die sofort nach der
Anzeige vor genommene Durchkämmung
des gesamten in Frage kommenden Ge¬
bietes verlief jedoch bhne "Erfolg , da zwt *'
sehen der Anzeige und tiem Ueberfall be¬
reits ein größerer Zeitraum verstrichen
war und der Täter sich wahrscheinlich
entfernt hat .

Huchenfelder Mörder aufgetaucht?
im Waldgebiet von Göbrichen —Stein

wurde kürzlich ein verdächtig aussehen¬
der junger Mann von mehreren 14—löjäh -
rigen Jungen gesehen , gibt die Landes¬
polizei bekannt . Der Mann trug zerris -
serie Hosen und hatte das Gesicht mit
Farben beschmiert , sodaß er vollkommen
unkenntlich war . Nach Aussagen .der
Jungen verschwand er sogleich wieder
im Wald . Die Landespolizei kämmte dar¬
aufhin , jedoch ohne Erfolg , das gesamte
Waldgebiet durch .

Es liegt sehr nahe , daß hier gewisse
Zusammenhänge zum Huchenfelder Täter
bestehen . Die Vermutung , daß der verhaf¬
tete Riese für die Tat nicht in Frage
kommt , nimmt immer festere Formen
an . Man ist im Augenblick noch bei der
Ueberprüfung seines Alibis .

Aus den Konzertsälen
Prof . Ferdinand Danyl bestätigte er¬

neut die bereits anläßlich seines soiisti -
schen Auftretens im Rahmen eines Sym¬
phoniekonzertes ausgesprochene Feststei .
lung , daß er heute mit Recht al ; einer
der besten Cellisten bezeichnet werden
kann . Einen brillanten Beweis seines
technischen Könnens lieferte der Künst¬

ler mit der Wiedergabe der Moses - Phan¬
tasie von Paganini . Ebenfalls fand das
Cellokonzert a-moll von Saint Ssens wie
auch die F - dur -Sonate von Brahms und
etrie Solo -Sonate von Kodalyt starken
Widerhall . Am Flügel beglenete Josef
Bremen .

Im Gegensatz zü dem weniger über¬
zeugenden letzten Auftreten Prof . Josef
Peischers gewann man bei seinem
neuerlichen Konzert den Eindruck , daß
der Geiger sehr an tonlicher Wärme und
stilistischer Behandlung gewonnen hat .
Auch die Technik zeigte mehr Ausge¬
glichenheit . Marietta K .ru tisch be¬
gleitete geschickt und zurückhaltend .

Der Klavierabend Horst M e h ' nahm
Insofern einen bedauerlichen Verlauf , als
der Künstler sich durch allzustarke Ner¬
vosität mehrmals aus dem Konzept brin¬

gen ließ und daher seine ansonsten
höchst beachtlichen Fähigkeiten kaum zu
entfalten vermochte .

Demgegenüber zeigte Herbert Pol -

lack , Berlin , ein schönes , beherrschtes
und präzises Spiel , das die Feinheiten
sämtlicher zum Vortrag gebrachter Kom¬

positionen mit klar akzentierendem An

schlag wirkungsvoll gestaltete . Auch die
Franziskuslegende von Liszt , die wir vor

kurzem von Wilhelm Kempf zu hören
Gelegenheit hatten , hinterlicß einen
äußerst günstigen Eindruck .

Was an dem Gesangsabend Gutrum
L o r e nz - am Flügel begleitete Werner
Idler — gefallen konnte , war das sehr

ansprechende Programm mit Werken von
Schubert , Mozart , pfltzner , Strauß u . a .
Die Stimme als solche ließ manche Wün¬
sche offen , ebenso zeigte die Gestaltung
stellenweise sehr oberflächliche Ausdrucks -
bebandlung , wodurch der den VortragS -
stücken anhaftende Lledcharakter etwas
beeinträchtigt wurde . —ck .

„Der Rote Faden"
Daß der alte „Rote Faden ” , der vor

1933 das politische Cabaret war , für des¬
sen Vorstellungen oft nicht einmal die
Karlsruher Festhalie ausreichte , heute
noch nicht vergessen ist , zeugt am be¬
sten für die Qualität Jener politischen
Kleinkunstbühne , sie feiert nun in neuer
Gestalt und Form , aber in alter Güte , ein
fröhliches , mit Geist , Witz und Humor
durchsetztes Auferstehen . Der Start im
Weit überfüllten Saale des „Passage -Pa¬
last “ war ein voller Erfolg : Die Leitung
hat jetzt Theo Maret , ein ebenso gu¬
ter , wie geistreicher und witziger Ansa¬
ger , Vortragskünstler und Regisseur , der
mit sicherer Hand sein Ensemble oder
Kollektiv , wie sich diese Junge Laien -
sehar nennt , zusammenhält . Die jungen
Menschen stehen alle im Berufsleben ,
aber dennoch bildet sich schon manches
Talent heraus , das bald dem Kabarett
seine besondere Note aufdrücken dürfte .
Das Programm ist sehr vielseitig , die po¬
litische Satyre überwiegt , nach allen Sei¬
ten spritzt es ; man erlebt Verlebendigun¬
gen von Dichtungen von Ernst Preczang
Erich Kästner , Walter Viktor , K . Tu¬
cholsky und Alb . Ebrismann . Daß unter
der Fülle des Gebotenen sich auch die
eine oder andere Niite befand , läßt sich
kaum vermelden . Im Ganzen aber : De :
.Rote Faden “ hatte einen vortrefflichen

Start . • Seine alten Freunde hatten sich
vollzählig etngefunden und eine Vielzahl
neuer gesellte sich dazu . Sie alle erleb¬
ten zwei Stunden fröhlicher und -rumor
voller Unterhaltung — und politischer
Erziehungsarbeit . h . w .

Hier Radio Stuttgart
Tägl . Sendungen : Nachricht . : 6 .49, 12.45,

19.45 , 22 .45 ; Stimme Amerikas : 8 .00 , 19 .00 ;
Suchdienste : 9.15 P .C .I .R .O . , 11.30 Kinder .

Aus den Tagesprogrammen
Freitag , 14. Nov . r 17.30 Aus d . Weltltt, :

L . uhiand ; 17.45 Anschlagsäule ; 18.30
Sport ; 18 .45 Parteien sprechen (KPD ) ;
22 .20 Kl . Nachtmusik : Slaw . Rhapsodie
D -dur , Op . 45 , Nr . 1, v . A - Dvorak , „Vise -
grad “ aus „ Mein Vaterland “ v . Fr , Sme -
tana . — Samstag , 15. Nov . : 18.30 Land -
tagsbertcht ; 16.00 Bunter Nachmittag ;
17.45 Anschlagsäule ; 18.15 Zeitfunk ; 19.30
Polit . Wochenbericht ; 20 .00 Hörfolge um
J . Ringelnatz . — Sonntag , 16. Nov . : 10.30
Konzert (Mozart , Beethoven ) ; il .30 Uni -
vers (tätsst . ; 13.15 Pressestimmen a . aller
Welt : 15.00 Kammermusik : Klav .- Quintett
A -dur , op . 81 , v . A. Dvorak ; 19.30 Sport¬
reportagen , 22.00 Der Kritiker hat das
Wort ; 22.15 Werke von Beethoven .

*

München : 14. Nov . , 20 .30 Oper : „Katja
Kabanowa “ v . L . Janacek . — 15. Nov . :
15.00 Symphoniekonz . : Münchner Phil¬
harro . , Leit . H . Rosbaud , Solist W . Gie
seking . — Sfldwestfunk : 16. Nov . , 17.00
Oper : „ Entführung " v . W . A . Mozart .
21.00 Symph . Nr . 5 v . Schostakowltsch
Berliner Philharm . Orch . , Leitung S
Celibidache .

Vorübergehend Beruhigung , aber kälte
Vorhersage des Amtes für Wet

■erdtenst Karlsruhe , gültig bis Sonntag
ibend : Zunächst noch stark wolkig unc
einzelne Regenschauer . Samstag und
Sonntag tagsüber wolkig und überwie¬
gend trocken . Höhentemperatur um ! (>
Grad . ln den Nächten zeitweise aufkla
i-end , Tieftemperatur o—3 Grad , leichte
Bodenfrostg -afahr . Schwache bis mäßige
Windo um * Nordwest bis West .

unorganisch anmutende Zusammenfließen
von Solostimmen , Chor und Orchester .
Die an mehreren Stellen angeschlagene
orchestrale Wucht strebt fast ausnahms¬
los , ohne einen Höhepunkt erreicht zu
haben , zu der harmonischen Versöh¬
nung , die in fast allen Werken des Kom¬
ponisten unter strenger Vermeidung je¬
der Dissonanz den Ausklang bestimmt .
— Die Gesamtieitung lag in den Händen
des Komponisten und Erich Werners

Mit der Uraufführung des Schauspiels
„Die Erbin vom Moorhof “ gab die Laien¬
spielgruppe Durlach ein prächtiges Zeug¬
nis ihres Könnens und , was ungleich
höher zu werten ist , Ihres Wollens . Zwar
bedeutet ein Schauspiel , das die Jüngste
Vergangenheit behandelt , von vorne -
herein ein Wagnis . Insbesondere da hier¬
bei die Grenzen des Künstlerischen und
des Tendenziösen so nahe beisammen

■liegen , daß nur eine ausgefeilte und
individuell nuancierende Schauspielkunst
die gefährlichen Klippen des schreiend¬
wirklichkeitsnahen zu umgehen vermag .
Wenn auch einige in dieser Richtung lie¬
gende Unebenheiten und im Handlungs¬
verlauf begründete Schwächen nicht ver¬
leugnet werden können , muß doch der
Aufbau vor allem der beiden ersten Akte
als sehr schön anerkannt werden . In
Anbetracht dessen , daß die wenigsten
der Mitwirkenden bisher jemals öffent¬
lich aüftraten , waren die Leistungen gut .
Besonders der Autor selbst , der auch die
Spielleitung inne hatte , verkörperte die
Hauptrolle in Gestalt des Großbauern
Florian Moorhofer ausgezeichnet . Sehr
schönes Spiel zeigte auch Erika S o c h o -
m ü h 1 als Christi . Weiter bemühten sich
Inge Herzog , R . Lcnhardt , R.
Dornhof , W . Hermann , K . H .
Schölt z , K . Nagl , F . Herzber¬
ger , W , Winzig und F . Nawratl ]
erfolgreich um die Lösung ihrer Auf¬
gabe . Das Bühnenbild schuf Emil B u r -
k a r d .

Als weitere Veranstaltung der Neubür¬
ger fand im Passage -Palast ein Klavier - ,
Lieder - und Rezitationsabend statt . Ne¬
ben Helga H a b 1 i n , die aus den Wer¬
ken verschiedener Dichter rezitierte , gab
Hildegard Ma ’tzka eine vorzügliche
Probe ihres außerordentlichen pianisti -
schen Könnens . Aenne Pietsch sang
mit warmer Stimme und unvergleichlich
schönem Falsett Lieder von R . J .
Sqjaenk . Aus dem Werk des Dichters
Arnold Ott sprach K . J . Schenk eine
Reihe feinsinniger Gedichte .

Der unter der Leitung von Ambros
Adler veranstaltete „Bunte Abend “ im
Konzerthaus gab einen Einblick in das
artistische Schaffen der Neubürger . Be¬
sonders die 4 Philips konnten aus¬
nahmslos gut gefallen , ebenso Ethel
Philip mit einem wunderbar ausge¬
feilten Kautschukakt . Karin Kari -
n o w a und Mary Adler erfreuten mit
Spitzentänzen , Hedwig G r ä f n e r und
der hier bereits bestens eingeführte Te¬
nor Hans Binder mit Gesang und Am¬
bros Adler fungierte als Ansager , -ck .

Von den kulturellen Leistungen der
Deutschen in den böhmischen Ländern
übermittelte Dr . Josef Mühlberger
am Montag in der Gewerbeschule einem

leider nur kleinen Zuhörerkreis einen
Gesamteindruck , Seine ausgezeichneten
Darlegungen in stilistisch vollendeter
Form hätten ihres Inhaltes wegen mehr
Interesse verdient .

Mit dem Kindernachmittag in der
Grenadierkaserne , einer ausschließlich
von den Evangelisch -Katholischen Ju¬
gendverbänden bestrittenen Veranstal¬
tung , wurden auch dem „Neubürger -
Nachwuchs ” ein paar frohe Stunden bei
ernsten und heiteren Spielen sowie Milch
und Kuchen beschert .

Die Böhmerwälder Bauernkapelle er¬
freute mit einem Platzkonzert auf dem
Ettlingertor -Platz und spielte 1' am Don¬
nerstagnachmittag zu einer Trachtenschau
im Passage -Palast auf . wo die farben¬
prächtigen Trachten aus Jugoslavien ,
Nordmähren , dem Brünner Gebiet und
dem Böhmerwald den Neubürgern manch

. schöne Erinnerung an ihre Heimat her¬
vorgerufen und den Altbürgern ein klei¬
nes Bild von der Vielgestaltigkeit dieser
Gegenden gegeben haben werden . Arti¬
sten des derzeitigen Kabarettprogramms
im Passage -Palast sowie Mary u . Ambros
Adler boten ein buntes Programm . U.

Gefängnis für Leichenfledderer
Die Karlsruher Strafkammer unter dem

Vorsitz von Landgerichtsdirektor Eise¬
mann verurteilte in ihrer letzten Sit¬
zung den 40Jährigen Walter Bolle we¬
gen mehrfachen Diebstahls zu 6 Mona¬
ten Gefängnis .

Boll , der in den Städtischen Kranken¬
anstalten als Seziergehilfe beschäftigt
war , hatte mehreren Toten Goldplomben
und Stiftzähne ausgebrochen . Dabei ging
der Angeklagte so vorsichtig zu Werk ,
den Leichen nach vollendeter Tat den
Mund mit Drahtklammern zu verschlie¬
ßen . Der Stein kam ins Rollen , als vor
einer Beerdigung dem Ehemann einer
Toten die veränderte Stellung des Mun¬
des auffiel . Die sofort ahgestellte Unter¬
suchung ergab den Tatbestand und B .
wurde daraufhin festgenemmen . In der
Beweisaufnahme wurden B . zwei Diebe
stähle nachgewiesen ; wieweit er sich
vorher schon mit derartigen Geschäften
befaßt hatte , konnte nicht mehr geklärt
werden . Der Staatsanwalt beantragte in
Anbetracht der gemeinen und gewinn¬
süchtigen Handlungsweise eine Gefäng¬
nisstrafe von acht Monaten . R . J .

Intendant a. D . Michels entlastet
Der ehemalige Intendant des Badischen

Staatstheaters Hans -Herbert Michel »
wurde von der Sprechkammer II in die
Gruppe der Entlasteten eingereiht . Mi¬
chels gehörte von 1942 der NSDAP und
der Werkgruppe des Staatstheaters an
und war deshalb vom Oeffentlichen Klä¬
ger ln die Gruppe der Belasteten ein -
gestult worden . Wie die Beweisaufnahme
jedoch ergab , war er nicht aus Ueber -
zeugung bezw . freiwillig der Partei bei¬
getreten , so daß der Spruch auf Grund
der gegebenen Tatsachen gerechtfertigt
erscheint . Jo ,

Lokalredakteur : Helmut Haag ; Karlsruher
Redaktion : Waldstr . 28 . Tel . 9550—9553 ; An - *
zeigenannahme und Vertrieb : Fa . Bektr ,
Karlsruhe . Karlstr . 14. Tel . 7384 (Zweig¬
stelle Ettlingen , Kronenstr . 6 . Tel . 413) .

PARTEIEN SPRECHEN ZTJR WAHL
Die an dieser Stelle veröffentlichten Beiträge der Parteien zu den Gemeinde -
und Stadtratwahlen erscheinen außerhalb der Verantwortung der Redaktion .

CDU: Geistige Ansrichtung
Am 7. Dezember ist die Bevölkerung

zur Neuwahl der Gemeinde - und Stadt¬
räte aufgerufen . Diese Wahl findet in
schwieriger Zeit statt . Der Winter bringt
Not , die wir zu lindern allseits nicht In
der Lage sind . Die Sorgen des Augen¬
blicks trüben die Erinnerung an die
schwere , fast hoffnungslose Lage des
Frühjahres 1945 , als das Volk vor dem
Nichts stand . Mitbürger , denkt . Ihr noch
daran , wie der Staat und die Gemeinde
in Nichts zerflattert W3ren , Eure Frauen
und Kinder armselig auf kleinen Be¬
helfswagen und Karren die zerbombte
Heimat aufsuchen mußten ? Vergeßt über
aller Schwere der Gegenwart nicht , was
seit 1945 nach der schwersten Niederlage
und einem Zusammenbruch , den Je ein
Volk erlitt , immerhin auf alten Gebieten
geleistet worden ist . Die Hauptentschei¬
dungen und die Hauptveran *wortung für
die deutsche Zukunft und damit für die
Zukunft Europas liegen in Händen der
Besatzungsmacht . Es ' st aber notwendig ,
daß w i r des unsrlge tun . Dazu gehört ,
daß wir am Wahltag nicht zu Hause blei¬
ben , sondern wählen . Das Inland und
das Ausland wird an dem Maße der
Wahlbeteiligung ablesen wollen , wie
weit unser Volk von den Geistern der
Vergangenheit abgerüekt und willens ist ,
an ein „r neuen friedlichen Epoche der
Menschlichkeit tetlzunehmcn . Indem wir
der CDU (Union ) unsere Stimme geben ,
wählen wir für uns und unsere Kinder
die alleinige , sichere Grundlage des öf¬
fentlichen Lebens , den Felsengrund einer
christlichen Weltbetraehtung , die Gerech¬
tigkeit rach innen uni außen , Bruder¬
liebe von innen und außen . Hier ist der
feste Standort unseres Volkes ln dem
Wirrwarr unserer Zeit . „ Im Hause muß
begonnen , was leuchten soll im Vater¬
land .“ Diesem kernigen Spruch unserer
Familien in Stadt und Land folgen un¬
sere Gemeinde - und Stadträte , Indem sie
im Hause der Gemeinde beginnen , was
dann Im Hause des Vaterlandes vollendet
werden muß . Frieden ist unsere Sehn
sucht ! Nicht nur in Deutschland ; sondern
auch anderwärts in Europa sehnt man
sich nach einem wahren Frieden , der ,
nicht nur in Verträge , sondern in die
Herzen der Menschen eingeschrieben ist
Das Problem der Ost -Vertriebenen ist
mit eines der wichtigsten unseres gesam¬
ten Lebens . Wir bedürfen zur Lösung
dieser Fragen der politischen Einsich '
und der tatkräftigsten Arbeit der Paria
mente in Stadt und Land . Die Wieder
aufrlchtung unseres Vaterlandes -
Deutschland — ist unser Ziel . CDU voran :

Heurich , Abg . u. I . Bürgerm .

SPD : Auftakt
Wenn eine Partei mit absolut gutem

Gewissen und deshalb mit bester Zu¬
versicht der kommenden Gemeindewahl
am 7. Dezember entgegensehen kann , so
Ist es die Sozialdemokratie . Sie
hat in der kurzen Zeit ihrer Tätigkeit
in der Gemeindeverwaltung vollauf ihre
Pflicht getan . Ihre Arbeit wurde nur von
dem einen Leit - und Grundsatz diktiert :
Das Wohl und Beste des Vol¬
kes . Sie hat mutig und entschlossen
nach dem Zusammenbruch , als wie¬
derum , wie schon einmal , 1918 , niemand
mehr da war , um die undankbare Wie¬
deraufbauarbeit und Verantwortung zu
übernehmen , sich zur Verfügung gestellt ,
und ohne Zögern Deutschland vor dem
Chaos gerettet .

Die Sozialdemokratie will das Endziel an
die Stelle der Produktion für den Profit die
Produktion für den mensch¬
lichen Bedarf setzen . Und mit die¬
sem Endziel , für das sie seit dem er¬
sten Tage ihres Bestehens kämpft , un¬
terscheidet sie sich fundamental von
allen anderen Parteien , die sich von
alten und veralteten Anschauungen
nicht trennen können , die , mögen sie
sich Jetzt und zur Zeit auch noch so
sozial und fortschrittlich gebärden , eben
dennoch rückschrittlich und reaktionär
sind . Die Sozialdemokratie ist nicht aus
Berechnung oder aus Zweckmäßigkeits -
gründen fortschrittlich , volksfreundlich ,
sozial und demokratisch eingestellt , son¬
dern ihre Ziele auch auf kommunalem
Gebiete sind absolut positiv . Auf
dem Boden der Gemeindepolitik erkennt
die Wählerschaft am deutlichsten die
Identität zwischen sozialistischer Theorie
und praktischer politischer Tätigkeit der
Sozaldemokratischen Partei .

Von dieser praktischen Tätigkeit kann
sich jeder Wähler , jede Wählerin über¬
zeugen , wenn sie »ich die Entwick¬
lung unserer Stadt in den letzten
zwei Jahren vor Augen führen . Ihr
Ziel ist auch weiterhin unverrückbar :
Schaffung einer wirklichen
Neuordnung der Wirtschaft
an Haupt und Gliedern , in
Staat und Gemeinde , Schaffung
einer neuen Gesellschaft , in der der
Mensch frei und glücklich arbeiten und
die Menschheit in Frieden und Freiheit
leben kann . Das ist die Aufgabe und das
Ziel des Sozialismus . Wer diesem Ziel
nachstreben will , wer mitarbeiten , mit¬
kämpfen will , dieses Ziel zu erreichen ,
der kann am 7. Dezember nur den Kan¬
didaten der Sozialdemokratischen Partei
seine Stimme geben . W.

I
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WIRTSCHAFTS RUNDSCHAU
Die Lage der Eisenbs

Bielefeld . (Eig . Ber .) Ueber den be¬
trieblichen Stand der Reichsbahn unter¬
richtete die -bizonale Hauptverwaltung
der Eisenbahn am 11. November die Ver¬
treter der Presse . Generaldirektor Dr
Fritz Busch betonte in seiner Be¬
grüßungsansprache die Notwendigkeit
einer engen Fühlungnahme zwischen den
amtlichen Dienststellen und der Presse
und führte weiter aus , daß man für
jede berechtigte Kritik der Oeffentlich -
keit dankbar sei .

Die Lage der Reichsbahn wurde ein¬
gehend bMeüchtet . Für die Wiederauf¬
bauarbeit Innerhalb der Eisenbahn seien
bis jetzt 100 Millionen RM ausgegeben
worden . Diese Summe stelle den unter
den jetzigen Verhältnissen höchstmög¬
lichen Betrag dar , und sei für efnen
Zeitraum von 15 Jahren vorgesehen . Die
Möglichkeiten zur Steigerung der Ar¬
beitsleistung würden in einer Besserung
der Lage auf dem Baustoffmarkt und in
einer Vermehrung von geschulten Kräf¬
ten aus dem Baugewerbe liegen . Der
Marshallplan , der eine höhere Beliefe¬
rung mit Baustoffen vorsieht , könne die
Tätigkeit der Reichsbahn wesentlich för¬
dern . Durch den Abbau unwichtiger
Gleisanlagen war es möglich , 70—75 Pro¬
zent der Oberbauschäden zu beheben .

Im Güterzugverkehr seien die Leistun¬
gen gegenüber dem Vorjahr gewaltig
angestiegen . Eine erhebliche Beschleuni¬
gung des Wagenumlaufs , bewirkt durch
bessere Lenkung auf Grund bizonalen
Zusammenschlusses , dürfe wohl als
Hauptursache angesehen werden . Die bei¬
nahe SOprozentige Steigerung des Per¬
sonenverkehrs im Verein mit dem schon
erwähnten Anwachsen des Güterwagen¬
umlaufs brächten aber wiederum Loko -
motivschwierigkeiten mit sich . Trotzdem
würden die Anforderungen im wesent¬
lichen bewältigt . Der Ausfall an Wasser¬
straßen und der Strommangel (insbeson¬
dere für die Bahnen in Süddeutschland )
stellten die Betriebsleitung vor unge¬
heure Aufgaben . Große Sorge bereite
auch die Bekleidung und Ernährung des
Bahnpersonals .

In der Versorgung mit Lokomotivkohle
sei eine zeitweilige Besserung eingetre¬
ten , die durch das Ansteigen der För¬
derleistung im Ruhrgebiet bedingt ist .
Schwierigkeiten in der Personallage ,
Mangel an Material für Kleinausbesse¬
rungen und zeitraubende Herstellung von
Ersatzteilen ließen jedoch ein Absinken
im kommenden Winter befürchten . Durch
die Ausbesserung von Werkstätten be¬
stehe jedoch die Hoffnung , daß ein we¬
sentlicher Rückgang vermieden werden
könne . Für das Jahr 1948 seien weitere
Reparaturen von 1250 schwerbeschädigten
Lokomotiven und 45 000 Güterwagen ge¬
plant . Die bauliche und maschinelle Ka¬
pazität hierfür wäre vorhanden . Erst¬
malig sei auch für 1948 eine Verbesse¬

rt in der Bizone
rung von Personenwagen in bezug auf
Betriebssicherheit unter bewußtem Ver¬
zicht auf jeden Reisekomfort vorgesehen .
Die Voraussetzungen zur Durchführung
dieses Programms seien jedoch noch
nicht gegeben . Die Reichsbahn versuche ,
Reparaturaufträge nach Belgien und der
Tschechoslowakei zu vergeben , um die
eigenen Werke zu entlasten . Wesentlich
sei auch die Gestellung der Rohstoffe
für die erforderlichen Reparaturen durch
ausländische Firmen .

Trotz all dieser Mängel habe die
Reichsbahn den gesteigerten Herbstver¬
kehr , den der Transport von Nahrungs¬
mitteln und Kohlen mit sich brachte ,
bewältigen können , ohne daß ernstliche
Störungen eintraten .

Durch die Auswirkungen des Rotter -
damer Abkommens (siehe SAZ Nr . 44
vom 7. II .) könne möglicherweise eine
Entlastung und Besserung der Trans¬
portverhältnisse eintreten .

Erschwerend sei allerdings die Demon -

Neue Warenbegleitscheine
Hannover (Dena ) . Das Warenbegleit¬

scheinverfahren (Warenbegleitschein in
fünffacher Ausfertigung ) im interzonalen
Warenverkehr tritt nach Anordnung des
VAW am 18. Dezember 1947 in Kraft . Es
wird darauf hingewiesen , daß der ge¬
nehmigte Warenbegleitschein nicht den
Frachtbrief oder sonstige Transport¬
papiere ersetzt .

Nicht begleitscheinpflichtig sind weiter¬
hin Postsendungen bis zu einem Gewicht
von einem Kilo , private Sendungen (Ex¬
preßgut bis zu 20 Kilogramm Gewicht ) ,
Reisegepäck , Umzugs - , Flüchtlings - und
Evakuiertengut sowie Leergut .
Neues Verfahren zur Torf -Brikettierung

Kassel (Dena ) . Ein neues Verfahren
zur Torf -Brikettierung , bei dem äußer
Torf , Rohbraünkohle und Waschberge ,
ein bisher nicht verwendetes Abfallpro¬
dukt der Steinkohlenaufbereitung ver¬
wandt werden , wurde im Kreis Holz¬
minden erfolgreich erprobt . Zur prak¬
tischen Dui 'chführung wird in einer
stillgelegten Ziegelei in ' Stadtoldendorf
nunmehr eine Brikettierungsanlage ein¬
gerichtet , die noch in diesem Monat fer¬
tiggestellt werden soll . Man rechnet für
das nächste Jahr mit einer täglichen
Erzeugung von 20 000 Torfbriketts . Als
Ausgangsprodukt dient der einheimische
Torf und die in Süd -Hannover vorhan¬
denen ' Abraumberge .

Württemberg - Baden in Hannover er¬
folgreich (Eig .-feer .) . Zehn Prozent aller
in Hannover getätigten Exportabschlüsse
mit einem Gesamtwert von 3 097 000 Dol¬
lar entfielen auf Württemberg -Baden . Es
handelt sich hierbei um 106 Aufträge , von
denen 7 einen Wert von jeweils 100 000
Dollar darstellen . fz .

tage einer Reihen von Firmen , die be¬
sonders für die speziellen - Bedürfnisse
der Reichsbahn eingerichtet waren und
die in Zukunft ausfallen werden . Tom

Deutsche Kaufleute in USA
New York ; (Ap .) Durch Vermittlung

der JEIA trafen fünf deutsche Kaufleute
zum erstenmal . seit dem Kriege in
Amerika ein , um dort Märkte für ihre
Waren zu erschließen . Eine Wiederauf¬
nahme des Handels mit den Vereinigten
Staaten , so erklärten sie , biete die ein¬
zige Aussicht * uf den unmittelbaren
Neuaufbau des deutschen Exportgeschäfts

Die Besucher der USA — ein Juwelen¬
händler , ein Textilkaufmann und je ein
Vertreter für Glaswaren , Galanterie¬
waren und Spielzeug verwiesen darauf ,
daß sämtliche Länder mit Ausnahmeder
Schweiz ihnen ihre Grenzen verschlossen
hätten . Sofern nicht bald ein Friedens¬
veitrag unterzeichnet werde , sei es un¬
erfindlich , wie die deutsche Industrie
am Leben , bleiben solle .

Treuhandstelle für ehern , Großbanken
Berlin . (Dena .) Die deutsche Zentrai -

finanzverwaltung in der Sowjetaone
wurde durch die Finanzverwaltung der
sowjetischen Militäradministration in
Karlshorst beauftragt , durch eine Kom¬
mision der deutschen Zentralfinanzver¬
waltung die Sicherstellung der Geschäfts¬
unterlagen und Wertpapiere

‘der ge¬
schlossenen deutschen Banken zu über¬
nehmen .

Das Vermögen folgender Kreditinstitute
der Sowjetzone wird danach von der
Bankkommission der deutschen Zcntral -
finanzverwaltung gesichert und verwaltet :
Dresdner Bank , Commerz -AG ., Berliner
Handelsgesellschaft , Deutsche Girozen¬
trale , Deutsche Kommunalbank , Deut¬
sche Industriebank , Deutsche Zentral¬
bodenkredit AG . , Deutsche Effekten - und
Wechselbank , Deutsch -Südamerikanische
Bank AG und Deutsche Einkäufswaren -
zentrale AG .

Der Sitz der Bankkommission befindet
sich in Berlin W . 8 , Französische Str . 54 .

Dieselmotor « für amerik . Lastwagen
Kassel (Dena ) . Nach längeren Vorar¬

beiten ist es der Hessia GmbH . , Kassel -
Mittelfeld , gelungen , einen Dieselmotor
zum Einbau * in amerikanische Armee -
Lastkraftwagen zu entwickeln , bei dem
wesentliche Teile des amerikanischen
Benzinmotors verwendet werden können
und der den Treibst off verbrauch dieser
Wagen von » etwa 45 Liter Benzin pro
100 Kilometer auf etwa 25 Liter Dieselöl
herabsetzt . Die Serienproduktion des
neuen Dieselmotors ist , wie die Werk¬
leitung mitteilt , zwar geplant , jedoch sei
an einen Serienverkauf in absehbarer
Zeit nicht zu denken .

Baumwollgeschäfte der US-Zone
Stuttgart (Eig . Ber .) . Von den im Rah¬

men eines Abkommens der US -Zone an¬
zuliefernden 50 OOQTonnen Rohbaumwolle
sind bis heute 46 000 Tonnen zur Verar¬
beitung an die Industrie weitergegeben
worden . Weitere 600 Tonnen lagern noch
in Bremen . Dgr Vertrag , der die deutsche
Industrie arikurbeln sollte , sah vor , 60#/o
der verarbeiteten Baumwolle zu expor¬
tieren , während der Rest dem Inlands¬
markt zugute kommen sollte . Tatsächlich
liegt h ite das diskutable Verhältnis bei
64 zu £ ‘.

Von c.er bis heute angelieferten Roh¬
baumwolle wurden 2000 Tonnen an die
JEIA verkauft . Weitere 8000 Tonnen er¬
hält die britische Zone zur Aufarbeitung ,
der Rest wurde mit *. i an Bayern und V*
an Württemberg -Baden aufgeteilt . Bisher
wurden insgesamt 68 Millionen Meter
Rohgewebe hergestellt , wovon 12 Millio¬
nen Meter exportiert werden . Die Haupt¬
abnehmer waren bisher Afghanistan und
die Türkei , die 10 bzw . 22 Millionen Meter
Fertigware anforderten . Alle Geschäfte
dürfet ^ nur auf Dollarbasis abgeschlossen
werden , was sich in Anbetracht des in
Europa allgemein herrschenden Dollar¬
mangels nachteilig auf das Ausfuhrge¬
schäft auswirkt . Insgesamt betragen die
Exportkontrakte der USCC mit dem
Stande vom 16. 10. 47 60 Millionen Meter ,
bei einem Verkaufswert von 18 Millionen
Dollar . fz

Franc - Währung im Saargebiet
Paris . (Ap .) Die britische Regierung

habe bereits ihr Einverständnis mit dem
Plan Frankreichs angedeutet , im Saar¬
gebiet die Franc -Währung einzuführen ,
erklärten Vertreter des französischen
Außenministeriums am Mittwoch . Zu den
diesbezüglichen britischen Einwänden
nahmen sie jedoch nicht Stellung .

Französischerseits wurde lediglich da¬
rauf verwiesen , daß Außenminister Be -
vin bereits im Juni in einer Rede vor
dem Unterhaus geäußert habe , Großbri -
tanien habe gegen die französischen
Währungsvorschläge für die Saar nichts
einzuwenden .

Türkische Handelsauskunftei gegründet .
Eine türkische Handelsauskunftei ist

mit Genehmigung der britischen Militär¬
regierung in Langenfeld bei Opladen
(Rheinland ) , Düsseldorfer Str . 2, errichtet
worden . (Dena .)

Bausteine aus Flugasche Ein Verfahren
•zur Herstellung von Bausteinen aus Flug¬
asche ohne Beimengung von Zement und
ohne Verwendung von Kohle ist von
Ingenieur W . Bieck in Stuttgart ent¬
wickelt worden . Bieck hat das Verfah¬
ren in Paris zum Patent angemeldet , «s
aber gleichzeitig der Stadt Stuttgart zur
Verwertung angeboten . Nach dem Ver¬
fahren hergestellte Steine sollen nur
halb so schwer sein wie Backsteine und
nur den dritten Teil kosten . (Dena ) .

11 000 Tonnen Heringe . Die Fischanlan¬
dungen in Bremerhaven betrugen im Ok¬
tober 12 632 Tonnen , davon allein 11G00
Tonnen Heringe . (Dena .) *

Unsere Sport - Ecke
Sportvorschau am Sonntag

Oberliga . 15. 11. 47 : Bayern München —
VfR Mannheim . Sportfr . Stuttgart —1868
München , 16. 11. 47 : Kickers Stuttgart —
05 Schweinfurt . 1 . FC Nürnberg —VfB
Stuttgart . Kickers Offenbach —SpV Fürth .
Schwaben Augsburg —Rot -Weiß Frank¬
furt . Wacker München —FSV Frankfurt .
Ulm 46—VfB Mühlburg . VfL Neckarau -
SV Waldhof . Eintracht Frankfurt -
Kickers Aschaffenburg .

Landesliga , Gruppe Süd : Sonntag ,
13 Uhr , Klubplatz , Doppelveranstaltung :
1. FC Pforzheim —Phönix Karlsruhe .
Brötzingen — Mühlacker . KFV — Dillwei¬
ßenstein . Knielingen — VfR Pforzheim .
ASV Durlach —Ettlingen . FC Neureut —
Weingarten . Durlach -Aue —Daxlanden .

Bezirksklasse Karlsruhe . Mörsch —Söl¬
lingen . FrT Forchheim —Berghausen .
Frankonia Khe .—»-Blankenloch (So . 10 .30
Uhr !) Eggenstein —Spfr . Forchheim . Bret -
ten —Hochstetten . Hagsfeld —Kleinstein¬
bach . S— r .

Bezirksklasse Pforzheim . ASV —Oetis -
heim . Bauschlott —Würm . Büchenbronn -
Stein . Nilfern —Eutingen .

Handball . Verbandsliga , Gruppe Süd :
Odenheim —Beiertheim . Daxlanden —Forst .

Bezirksklasse Staffel 3 : KTV 46—Rüp¬
purr . Neureut —Pforzheim . Mühlacker —
FrSpuSpVgg K.he . Durlach —Ettlingen¬
weier . — Staffel 4: Hochstetten —Bruchsal .
Friedrichstal —Kirrlach . Spöck —Oberhau¬
sen . Philippsburg —Kronau . S—r .

Schwimmen . Städte - Klubkampf
am 16. November 1947, nachm . 14 Uhr ,
im Stadt . Vierordtbad Karlsruhe , ver¬
anstaltet durch den Karlsruher Turnver¬
ein 1846, bei dem sich 1. Schwimm - und
Sportverein Ulm a . D . , Schwimmverein
Mannheim , 1 . Bad . Schwimmklub Pforz¬
heim und KTV 1846 in spannenden Staf¬
feln und Wasserballspielen gegenseitig
messen werden . Als Zwischenprbgramm
werden außerdem Turn - und Sportge¬
meinde Bruchsal und Turn - und Sport¬
verein Bretten unter sich einen Städte¬
kampf durchführen .

Ringen . Um die badische Mannschafts¬
meisterschaft im Ringen tritt KSV Kirr¬
lach am Sonntag gegen Germania Karls¬
ruhe an . Der Kampf findet um 10 .30 Uhr
auf dem Germania -Sportplatz statt . SpV
Weingarten tritt gegen KSV Wiesental
an . — In der A-Klasse tritt am Samstag
abend 19 Uhr KSV Daxlanden gegen
KSV Durlach an (Durlaoh , Roter Löwe ) .
Mühlburg empfängt ASV Daxlanden und
BHichsal II fährt nach Brötzingen — In
der Jugend treffen sich Mühlburg —Gröt -
zingen , Bruchsal —Brötzingen , Wiesental
—Oestringen . T . K .

Arsenal , der noch ungeschlagene
Tabellenführer der 1. englischen Liga ,
verlor gestern in Paris gegen den dor¬
tigen Racing - CIub mit 3 : 4 Toren . (Dena )

Gottesdi «» stonxeiger

Evang . Gottesdienste . Samstag , 15. Nov . , Matthäuskirche :
20 Uhr Wochenschlußfeier . — Sonntag , 16. Nov . , Buß - u .
Bettag . Daxlanden : 8 Uhr m . hl . Abendm . Weeber ; Alb -
siedlung : 9.45 Uhr m . hl . Abendm . Weeber ; Geibelstr . 5 :
9 u . 10 Uhr m . hl . Abendm . Schmitt ; 14 Uhr m . hl .
Abendm . Weeber ; Markuskirche : 9 .30 Uhr m . hl . Abendm .
Seufert ; 18 Uhr m . hl . Abendm . K̂öhnlein ; Christuskirche :
10 Uhr m . hl . Abendm . Ratzel : 18 Uhr m . hl . Abendm .
Löffler ; Matthäuskirche : 9 .30 Uhr m . hl . Abendm . Stupps
18 Uhr Zimmermann ; Stefanienbad : 8 Uhr Stein ? Weiher¬
feld ; 9.30 Uhr m . hl . Abendm . Stein ; 17 Uhr hl . Abendm . ;
Wilhelmstr . 14: 8 u . 9.30 Uhr m . hl . Abendm . Mondon ;
Luisenstr . 53 : 7.45 Uhr Streitenberg ; 9 Uhr Hauß ; 10.15
Uhr m . hl . Abendm . Hauß ; 18 Uhr m hl . Abendm . Strei -

tenberg ; Haizingerstr . : 8 u . 9 .30 Uhr m . hl . Abendm .
19 Uhr hl . Abendmahl , Feßler ; Rintheim : 14 Uhr m . hl .
Abendm , Fehn ; Hagsfeld : 9.30 Uhr m . hl . Abendm . Stein¬
mann ; Iß Uhr Steinmann ; Rüppurr : 9 .30 Uhr Schulz ; 19.30
Uhr hl . Abendm . ; Diakonissenhaus : 10 Uhr Wenz ; Stadt .
Krankenhaus : 10 Uhr Mergner . (K

Freireligiöse Gemeinde . Sonntag , den 16. Nov . 1947 , vorm .
10 Uhr , Munzsaal , Waldstr . 79 : Sonntagsfeier . Vortrag
von Erich Schramm , Schwetzingen . (K

Familienanzeigen
Ihre Verlobun ? geben bekannt :
Ingeborg Koppel — Karl Heinz Conrad , stud . ing . 15. No¬

vember 1947. Khe . , Hirschstr . 145, Resedenweg 32. (K
Ihre Verm ä .h iunq geben bekannt :
Günther Heyden — Irmgard Heyden , verw . Würfel , geb .

Kohnle . 15. November 1947. Veilchenstraße 33 . (K- t -
Ernst Riehm , Schneidermeister , mein lieber Mann , unser
gt . Vater , Schwiegervater , Großvater , Onkel u . Schwager
ist von seinem unsagbar schweren Leiden am 12. 11. 47 ,
im Alter von 65 J . , erlöst worden . Allen , die dem Ver¬
storbenen in Treue gedenken unseren Dank . In tief . Leid :
Frau Betty Riehm u . Angehörige , Khe . , Mathystr . 24 11.
Beerdigung : 15. 11. 1947, 10 Uhr (Feier im Krematorium ).
Von Beileidsbesuchen wolle m . bitte Abstand nehmen . (K

Veranstaltungen

isches Staatstheater . Spielplan für die Woche vom 16.—

. 11. 1947. Sonntag , 16. , 10.30 Uhr . Im Rahmen der Karls -
her

*
Kulturtage der Neubürqer „ Symphoniekonzert der

mberger Symphoniker " , Dirigent : Otto Matzerath . 19 Uhr ,
rosca " , Oper von Giacome Puccini . Montag , 17. , 18.30
ir , „ Zar und Zimmermann " , Oper von Lortzing (Kultur -
nd 7. Reihe ) . Dienstag , 18. , 19 Uhr - Im Rahmen der Karls -
her Kulturtage der Neubürger „ Die Czardasfürstln " ,
perette von Kalman . Mittwöch , 19. , 19 Uhr , Erstauffüh -

nq , „ Ein Inspeklor kommt " , von John B. Priestley *
jnnerstag , 20 . , 17.30 Uhr , „ Der Rosenkavalier " , Komödie
r Musik von Hugo v . Hofniannsthal . Musik von Richard
rauß . Freitag 21 .

'
, 17.30 Uhr , „ Don Carlos " , dramatisches

»dicht v . Friedr . Schiller (Kulturbund 6. Reihe ) . Sams -

g , 22 ., 19 Uhr , „ Ein Inspektor kommt " , von John B.
lestley , Platzmiete C . Sonntag , 23 . , 13.30 Uhr , „ Don
ulos " dramatisches Gedicht von Fr . Schiller . 19 Uhr ,
3er Troubadour " , Oper von Giusepe Verdi . (K
8 Kurbel " , Kaiserstr . 211 , an der Hauptpost . Susi Nico -
tti , Richard Häußler , Ernst v.oa Klipstein , Hans Witt ,
• Der zweite Schuß " . Das unbeendete Duell um eine
•liebte Frau . Tag ! 14.00 , 16.20 , 18.40, 21.00 Uhr . Vor -
jrkauf : Erbprinzenstt . 12— 19 Uhr u . Zigarrenhaus Hößle ,
ststadt . Morgen Samstag , Spätvorstellung , 23.00 Uhr . (K
ria -Paiast , Rondellplatz . Ab heute Erstaufführung , für
arlsruhe ! „ Frühling des Lebens " , in deutscher Sprache ,
n Metro -Goldwyn -Mdyer -Film , mit Edward G . Robinson ,
arqaret O ’Brien , James Craig , Frances Gifford . Beginn
gl . 13.30 , 15:45 , 18, 20.15 Uhr . Vorverkauf ab 10 Uhr . (K

, Herrenstr . 11, Tel . 2502 . Sybille Schmitz — Karl Lud -

iq Diehl in „ Die Hochstaplerin " . Musik : f*ranz Doelle .
igl . 14.00 , 16.00 , 18.08 , 20.00 Uhr . Sichern Sie sich Kar -

n im Vorverkauf . Theaterkasse ab 10.00 Uhr und Sport -

örrle , Durlacher Tor . (K
intik -Llchtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor ) . Ab heute
rrviert Ihnen Theo Lingen Köstlichkeiten , Lebensweis -
»iten und Pointen ln dem lustigen Bavaria -Film „ Jo -

mn ” . Eine Filmkomödie mit Fita Benkhoff , Irene v

eyendorff u . a . m . Anfangszeiten : 15.00 , 17.30 , 20 .00 U
orverkauf täglich ab 13.30 Uhr . * (K

ropol , K .-Weiherfeld , Neckarstr . 32 , Tel . 951 . Ab heute
ix neue - Kinderstar Margaret O ' Brien , in : „Der kleine
i « el " in deutscher Sprache . Beqinn : 16.00 u . 20 .00 Uhr .
a 15.30 , 17.45 , 20 .00 Uhr . So . 13.30 , 15.30 , 17.45 , -20 .00

hr . Vorverkauf von 10—12 Uhr . (K

Rheingold , Rheiiwtr . 77, Ruf 6283v -Spielp >*n v\ 13. TI.—20. fl .
1947. Im Film : Hans Holt , Hermann Thimig , Marte

in dem heiteren -Wien -Film . , JJrüdLefl ^yi
fein " . Vorst . : täglich 1^ .30 , 17.45 u . - 2Ö.G0 Urir , soiyie
Sonntags 13.30 Uhr . — Auf der Bühne : Volks -
theater Karlsruhe . Fr . 14. , Sa . 15. u . So . 16. 11. , jeweils
22 .00 Uhr , die Wiener Oüerette „ Ein Walzertraum " . (K

M .T. in K .-Durlach , Ruf 864 Die Filmoperette „ Karneval
der Liebe “ , mit Job . Heesters , Dora Komar , Hans Moser .
Wo . 15.30 , 17.45 , 20 .00 ; Sa . Spätvorstellung 22 .00 ; So .
14.00 , 16.15, 18.30 , 20 .45 Uhr . (K

Kali in K .-Durlach , Ruf 675. Fredrick March u . Alexis
Smith in „ Die Abenteuer Mark Twains " .. Ein Film voller
Dramatik , Spannung und Humor ig deutscher Sprache .
Wo . . 15.30 , 18.00, 20.15, So . 13 30 , 15.45 , 18.00, 20. 15 U . (K

Skala , Khe .-Durlach , Ruf 180. Spielplan v .- 13;—20. 11. 1947.
Johannes Heesters , Dora Komar , Hans Moser u . a . m . in
der entzückenden Film -Operette „ Karneval der Liebe " .
Vorst . : Mo . u . Fr . 17.00 u . 20. 15 Uhr ;

'
Sa . 15.00 , 17.30 ,

20 .15 u . 22 .30 Uhr ; So . 13.30, ' 15.45 , 18.00 u . 20 .15 Uhr .
Vorverk . : Wo . ab 14.30 , So . ab 13.00 u . tei . Best . (K

Uli , Ettlingen . „Louis Pasteur "
, mit Paul Muni , Josephine

Hutchinson , Anita Louise . Die packende Lebensqeschichtö
von Louis Pasteur , einem der größten Wohltäter der
Menschheit . Tägl . 19.30 Uhr ; Sa . 17.00, 19.30 , 21.30 Uhr ?
So . 14.30'

, 17.00
'
, 19.30 Uhr ; Mittwoch 17.00 Uhr Jugend¬

vorstellung . (K
Karlsruher Kammersplele . Leitung : Erich Schudde , Bonifa -

tiussaal , SchiHerstr '
. (Haltestelle Linie 4) . Freitag , den 14.

Nov . , 19 Uhr , Premiere „ Weh dem, - der lügt " . Lustspiel
von Franz Grillparzer . Festaufführung im Rahmen der
Neubürger - Kulturtage in ' Karlsruhe . — Sonntag , den
16. Nov . , 18 ' Uhr , Gewerbeschule , in ' den Räumen der
Kunst - und Leistungsschau aus Anlaß der Karlsruher Kul¬
turtage der Neubürger : Gedenkfeier für Gerhart Haupt¬
mann , anläßlich seines 85 . Geburtstages . — Mittwoch , den
19. Nov . , 19 Uhr : „Weh wem , der lügt " , Miete A und
freier Verkauf . —, Freitag, * den 21. Nov . , 19 Uhr ; „ Weh
dem , der lügt "

, Miete B und freier Verkauf . (K
Karlsruher Kulturtage der Neubürger , unter der Patenschaft

des Herrn Oberbürgermeister Töpper .
Freitag , 14. November , 19 Uhr : Gewerbeschule : Vortrag
von Professor Dr . Gerücht „ Kulturelles Leben aus der
Gegend von Brünn " ; 19 Uhr , Bonifatiüssaal : Erstauffüh¬
rung „ Wehe dem der lügt " , von Grillparzer , aufgeführt
von den Karlsruher Kammerspielen unter Leitung von
Erich Schudde .
Samstag , 15. November , 15 Uhr , Grenadier -Kaserne : Mär¬
chenspie ) für Kinder ; 19 Uhr , Bad . Staatstheater (Konzert¬
haus ) : Symphonie -Konzert der Bamberger Symphoniker
(ehern .) Prager Deutsches Philharm . Orthester . Zur Auff .
gelangen u . a . : Die 5. Symphonie v . Peter Tschaikowsky ;
die Linzer Symphonie v W . A . Mozart , Leitung : General¬
musikdirektor Matzerath .
Sonntag , 16. November , 10 Uhr , Bad . Staatstheater (Konzert¬
haus ) : Svmphonie -Konzert wie oben . 18 Uhr , Gewerbe¬
schule : Gedenkstunde für Gerhart Hauptniann , anläßlich
seines 85 . Geburtstages . Durchgeführt von den - Karls¬
ruher Kammerspielen , Leitung Erich Schudde . '

Montag , 17. November , 19 Uhr , Gewerbeschule : Vortrag
„ Kunst im Alltag " von Dr . Ulrich Gertz ; 19 Uhr , Pas¬

sage -Palast : Lichtbilder -Vörtrag „ Land und Leute im Süd¬
ostraum " , von Prof . Dr . Maennec , Weinheim .
Dienstag , 18. November , 19 Uhr , Bad . Staatstheater (Kon -
zertfiaus ) Ausklqng : „ Die Czardasfürstin " . Operette von
Kaiman , ausgef . vom Bad . Staatstheater unter Leitung
von Kapellmeister Walter Born .
Vom 8.—18. November ? Kunst - und Leistungschau der
Neubürger , täglich von 9— 17 Uhr , in den Ausstellungs¬
räumen der Gewerbeschule . Gezeigt Werden :' Kunst, - kunst¬
gewerbliche und handwerkliche Gegenstände von Neu¬
bürgern . — Vorverkau/ssteJIe Schalter - 3 im Städi . Kbn -
zerthaus und den üblichen Vorverkoufsstellen . Gesamt¬
programme sind an der Vorverkaufskasse erhältlich . (K

Munzsches Konservatorium . Ettlingen , Rathaussaal , Mitt¬
woch , 19. Nov ., 19.30 Uhr : Bach -Konzert . Döppelkonzert
für 2 Viol . Kaffeekantate , Döppelkonzert f . 2 ‘ Klaviere .
Solisten : A . Signrund (Sopran ) , F . Brauch (Tenor ) , P.
Sigmund (Baß ) , K. Schultz -Hauser (Viol .) , M ; Spanqler
(Viol .) , E . Grosse (Klav .) , E. Schinzinqei (Kiav .l , R.
Stein (Flöte ) , Kammerorch . d . Munzseh . Konserv .' Leitq . :
Wilh . Härdle . — Karten zu 4.—, 3.— , 2.—

' RM b Bekir ,
Kronenstr . 6 und an der Abendkasse
Dienstag , den 18. Nov . , 1SÄÜ Uhr , im Munzsaal , Wald¬
straße 79 : Vorspiel des Harmonika -Spielrinqs mit Klavier ,
Trompete , Klarinette und Gesanqseinlögen . Leitunq : Wal¬
ter Speidel . — Karten ! .— RM nur im Murtz -Sekretftriat . (K

Cafä am Zoo . Ab 1. November spielen von 15.30 bis 23 ;00
Uhr ? Kapellen pausenlos zum Tanz 1 Kapelle Kav
Korten -Trio , 2 Kapelle Heinz -Korten Chattanoogers . Tanz ».,
tage : Montag , Mittwoch , Donnerstag . Uebrige ' Tage Un¬
terhaltungskonzert . Sonntags ab 15.30 Ühr durchgehend -
Unterhaltungskonzert . Dienstag Betriebsruh «. (P

Konzertdfrektion Hans Müller . Lieder - und Arlenabend Ina
Kamendrowska , Donnerstag , 20. H ., 10.30 Uhr , Munz -Saal »
Wahjstr . 79 . Am Flügel :. Christian Stallinq . _ Werke von
itimskv -ftorss 'ako 'w , Tschereßfiin *, Tschaikowsky , Rffchmäni -
noff , Pergolese , Bellini , Ros -sini , Verdi , Puccini . Karten v .
2.20-—4.4Ü RM bei Konzertdirektion Hans Müller , Bahnhof¬
straße 38 , Tel . 867 , Kunsthandlg . A . Gräff , Kaiserstr . 201 ,
Pianolager H . Maurer , Kaiserstr . 237 , Germania -Kiosk und
an der Abendkasse . (K

Konzertdirektion Hans Müller . Einziger Klavier -Abend Max
Sonntag , Freitag , 21 . 11. , 19.30 Uhr , Munz -Saal , Waldstr . 79.
Der düfeh zahlreiche Klavier - und Meisterklavier -Abende ,
sowie über viele Rundfunksender auch hier bestens be¬
kannte Münchener Pianist und Komponist spielt Schumann :
Sinfonische Etüden ; Liszt : Consolation E-dur Notturno II

’ Sonette del Petrarca , Abendklänge , Dante Fantasie ; De -
bussy : 10 Klavierstücke . Karten von 3 .30—5.50 RM bei
Konzertdirektion Hans Müller , Bahnhofstr . 38 Tel . 867 ,
Kunsthandlung A . Gräff , Kaiserstraße 201 , Pianolager H .
Maurer , Kaiserstr . 237 , Germ .-Kiosk u . d . Abendk . _ (K

Konzert -Cafö Museum , die qepfleate Unterhaltunqsqaststätte ,
Karlsruhe . Waldstr . 32 , Ruf 6600 , brinqt täqlich ab 16 Uhr
Konzert . Es spielt für Sie Willi Berqer mit seinen acht
Solisten . Montags Betriebsruhe . (K

Tl Hinweise
Männerchor „ Concordia " . Sonntag , 16. 11. 47 , 16.30 Uhr ,

Ziegler -Saal , Baumeisterstraße : Faust -Rezitation (Staats -
schausp . Kloeble —Lola Ervig ) , abends Tanz . Gäste will *

' kommen . (K
Schwarzwaldverein . Wanderunq : Sonntag , den 16. Nov . ,

Durlach — Thomashof — Grünwettersbach — Wolfarts¬
weier . Treffp . : 1 Uhr Endstat . Durlach . — Montag , den
17. Nov . : Lichtbilder -Vortrag (s . Plakatsäulen ) . (K

1Am Montag , den 17. November 1947, abends 19 Uhr , findet
im Kantinensaal deT Fa . Haid & Neu (Karl -Wilhelm -
straße 44 /48) , eine Versammlung statt . Tagesordnung :
1. Die Notlage des Hausbesitzes . Referent : Oberreg .-Rat
Dr . Werber .

'
2 . Wiederaufbau der Stadt Karlsruhe . Refe¬

rat : Archt . Willet . Um vollzähliges Erscheinen wird qe -
beten . Haus - ■und Grundbesitzerverein e . V . , Karlsruhe .
Der Vorstand . . . .JK ,

1 Amtliche Bekonntmochungen
Weinausgabe : Zur Belieferung der Verbraucher , die den auf -

gerufenen - ' i Liter Wein noch nicht erhalten konnten ,
sind folgende Gaststätten eingeschaltet : Felseneck , Kriegs -
str . 117

'
, Salmen , Waldstr . 55 , Schildbürger , Baumeister¬

straße 16, Bernhardushof , Durlacher Allee 20.
Gemüse : Zur Ausgabe an alle Verbraucher werden aufge¬
rufen : 1 kg Bodenkohlrabi oder weiße Rüben auf Abschn .
83 des Beiblattes •zum Karlsruher Haushaltausweis .
Karlsruhe , 11. li - 1947. Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt . (K

Unteirlcht

Privat - Tanzschule Volirath ,
Karlsruhe : Beqinn neuer
Kurse u . Einzel -Unterricht .
Anmeldung erbeten Haizin *
qerstraße 11 od . Bahnhof¬
straße 12, Tel . 8941 . (K

Privat - Tanzschule Braunagel ,
Karlsruhe , Nowack -Anl . 13,
Ruf 5859 Beqinn heuer
Kurse . Anm . v . 15— 19 Uhr ,
Sonntags keine . (K

Gesellschaftstanz - und Step¬
schule Eisele , Sofienstr . 35.
Wiederbeginn meiner Kurse
q . Stunden . Sprechzeit ab
16 Uhr . Sonntaqs keine (K

Tanzschule Wurmbach . Ge¬
sellschaftstanz bis zur Tur¬
me - eife .- Gymnastik für
Frauen und Kindär . Khe .,
Kaiserailee 99 ' (Haltestelle
Richard -Waqner -Str .) . (K

English -Conversation u . An -
iänqer -Einzel -Unterricht in
Französisch bei Luise Kie¬
fer , Sprachlchrerin , Karls¬
ruhe • Mühlburq , Kanonier -
sttaße 22 . (K

Verloren Gefunden
Gold . Cliederarmband a . dem
.• -Weqe Mühlburqer Tor —

Waldstr ^ verl . Abzug , qeg .
qt . Bei * abends ab 7 Uhr ,
Sthleuer , Hübschstr , 11. {K

Dackelhündin , schw .-br . , 5 M .
alt , am 11. 11. entl . Abzug ,
qeg . Bel . b . Gehrke . Wil -
heimstraße 13, Sb . (K

Hund , raännl . , qrau m . braun .
Flecken , langhaar . (Wach¬
tel ), am Sonntaq , 9. 10. , in
d . Geqend zw . Hochstetten
u . Graben -Neudorf entlauf .
Gt . Bel . E . Klemm , Khe .-
Daxlanden , Pfalzstraße 36 ,
Telefon 8532 . (K

Verschiedenes
Radioapparat , 5 Röhr . , Zwei¬

kreiser , Allstrom , z . Selbst¬
bau , Teile kompl . erhält ! . ,
Schaltpl . 3 .50 RM . Schmalz ,
Hannover , Weckenstr . 7. (P

Höchstes Einkommen f . Da¬
men u . Herren aller Berufe
durch leichte Werbetätlqk .
f. konkurrenzlosen Massen¬
artikel bietet : IRIS GmbH ..
(20a ) Bodenburq/Hann . (P

Export -Verladungen nach Hol¬
land , Belgien , Luxemburg
mittels direkt fahrend . Last -

.züqe ; Anschlußdienst nach
England u . Ubersee durch :
ERESKA , Reimann , Stok &
Kersken , vereinigte Spedi¬
teure GmbH . , Offenbach a .
Main . Friedenstr 69 . Fern¬
sprecher 82347 . • (P

PKW , bis 1,5 Ltr ., zu mieten
qesj Anq . unt ; G 33/021 an

. ,Ann .-Exped . Geiling , Stutt¬
gart -Rohr . (P

20Ö kompl . Warenangebote,
wöchentl . neu, , von nur lie -
.ferfah ^ FirrÄen . Rundschrei¬
ben ’ s^ det fhneri qraffs H .
Maurer , (14a) Stuttgart -S ,
Mittelstraße 90 . (P

Achtung Kopftauscht 2 Pers . ,
brit . Zone , Braunschweig ,
möchten tauschen m . 2 Pers .
in der US -Zone . Frau Höhn ,
Karlsruhe , Graf -Rhenastr . 4 ,
beim Karlsplatz . (K

Geschäftliche Empfehlungen
Zum Saubermachen — Hen¬

kelsachen I Die Persilwerke
liefern ihre bewährt . Wasch -
und Reinigungsmittel nach
wie vor in Originalpake¬
ten . Denken Sie aber beim '
Einkauf stets daran , Ihrem
Kaufmann die leeren Pak -
kunqen zurückzugeben . (P

Auf der Speisekarte unserer
Kleinsten gehört er zu dem
Allerfeinsten der qute „ Frie -
del " -Pudding . Robert Frie¬
dei , G . m . b . H. , Stgt .-Bad -
Cannstatt . t <p

Elp Malsgericht nach unse
rem Geschmack ; Maiskiöse !
250 q brotary -Maisspeise in
etwa M/t 1 Wasser (evtl
halb Milch ) aufkochen und
30 Min . zu steifer Masse
ausqueüen lassen . Mit in
heißes Wasser getauchtem
Eßlöff tänqliche Klöße aus
stechen , mit qeröstet Hefe
flocken bestreuen und mit
pikante : Soße zu Tisch
reichen IP

Glühlampen ln Liebesgaben
pak 'rien aus der Schwei ?
können Ihre Verwandten
und Freunde nach den drei
westl . Besatzunqszonen ver
senden durch Bestellung
und Zahlunq beim Schwei
zer Liebesqabendienst E. W
Kundert . Adliswil • Zürich
(Schweiz ) Senden Sie die¬
ses Inserat Ihren Schweizer
Freunden IF

Neue Geschäftsverbindungen
durch neue Adressen . Kata¬
log kostenlos durch Merkur -
Werbedst . Einbeck 580 (F

Futtermangel qieichen
ERGONA - Präparate durch
bessere Futterausnutzung .
Mineralstoffe - und Vitamin¬
ergänzung aus . Eierleq - ,
Milch - , Schweinefreß - , Ka¬
ninchenpulver und Kalkprä¬
parat auf homöopathisch -
biologische - Grundlage in

m Apotheken,Drogerien,Futter¬
mittel -Samenhandlungen usw .
qegen Abgabe einer Leer¬
packung z . Zt . beschränkt
erhältlich . Otto Koch , G m
b . H. , ehern , u . pharm Fa¬
brik , Mörlenbach/Odw . (P

Wirklich lieferbare Waren ,
aus Lieferantenanzeigen von
über 100 Zeitunqen zusam¬
mengestellt . Probe 2.50 RM .
Vierteljahr 27.— RM . „ Rat
und Tat " , Annoncen -Expeti . ,
München 15, Schubert -
strafle 308 . (K

Der zeitgemäße Weg zum eiq .
Haus , zur eigen . Wohnung .
Hören Sie , was Ihnen dar¬
über die qrößte und älteste
deutsche Bausparkasse Ge¬
meinschaft der Freunde Wü -
stedrot in Ludwiqsburg 'Wü
zu saqen hat . Verlangen Sie
die kostenlose Druckschrift
„ Der Weg z , Eigenheim *' . (P

2 gute Dinge zum Gesund*
werden : Schoenenberqers
Pflanzensäfte und Schoenen¬
berqers Heilerde . Auf den
Namen , Schoenenbergei
kommt es an . Prospekte
kostenlos von der Herstel¬
lerfirma W . Schoenenber -
q,er . Pfianzensaftwerk . (14a)
Maqstadt . (P

Sind die Kinder zart und
schwächlich , hat die Mutter
große Sorgen , holt sie
DIEMER -PUDDING morgen ,
denn sein Nährwert ist be¬
stechlich ! Zu haben in den
Fachgesch . auf die Nähr¬
mittelabschnitte . Hersteller :
DIEMER & CO . , Nährmittel¬
fabrik , Pforzheim . (P

Wilhelm Jock , Khe . , Yorck -
straße 67 , Tel . 1914. Bera¬
tung in Kredit - und Hypo -
thekenqesch . , Auskunftei . (K

Weltauskunftei Kosmos GmbH . ,
Filiale Karlsruhe , Yorck -
straße 67; Tel . 1914. Privat - ,
Handels - u . Wirtschaftsaus¬
künfte , Verbindungen im In -
und Ausland . (K

Ihre Beobachtungen sind wich¬
tig ! Falls Sie NEXIT , den
tödlichen Staub , nicht nur
gegen Kartoffelkäfer , Raps¬
glanzkäfer u . Erdflöhe ver¬
wandt haben , sondern auch -
geg . andere schädliche ' und
lästige Insekten , schreiben
Sie uns bitte den Erfolg !
Sie nützen dann Vielen !
Dankeschön ! DeT Pflanzen -
schutzmänn d . CELA GmbH . ,
Inqelheim/Rh . (P

Rheuma und Ischias unterlie¬
gen dem Wechsel der Jah¬
reszeiten . Gebrauchen Sie
schon bei den ersten An¬
zeichen Ihrer rheumatischen
Leiden „ Dr . Scheiter " Rheu -*
ma -Salbe . In Apotheken er¬
hältlich . Dr . Scheller & Chri¬
stian Wagner GmbH ., ehern .
Fabrik , Eislingen/Fils . * (P

Graphologie , Psychologie , Chi¬
romantie , Handschriften - u .
Handlinien -Analysen , indiv .
Beratungen , auf wissensch .
Grundlage . Langj . F̂raxis ,
präz . Arbeit . W . Wünsche ,
Psychoqraphologe , Stuttg .-S,
Liststr . 82 . Sprechz . : 12 bis
19 Uhr . Bei Anfragen bitte
1 RM f. Unkosten beileg . (P

Wie Fußbodenöl dient .Glysöl
, zur staubbindenden Fußbo¬

denpflege . Verlanqen Sie es
in den einschl . Geschäften .
Georq Utz , chEm . • techn .
Fabrik , Ulm/Donau . (P

Gewerbetreibende ! Die neu¬
zeitliche Adressenüste mit
über 200 Adressen v . Fabri¬
kanten , Grossisten u . Neu¬
heitenfirmen ist einqetr . Be¬
stellen Sie noch , heute bei
Adam Becker , Adr .- Agentur ,
Mannheim , Lanqstr . 68. (P

Döhler -Rezepte , die der Haus¬
frau helfen : Nr . 2 Kinder¬
brezeln . Aus 60 q Zucker ,
5 q Fett , 65 q tags zuvor
qek . , qer . Kartoffeln , 250 g
Mehi , 2 gestr . Teel . Döhler
Backfein , 4—6 Eßl Milch ,
einig . Tropfen Döhler Man¬
delaroma einen Mürbeteig
kneten . Dünne Rollen for¬
men , kleine Brezeln daraus
drehen , mit Milch bestrei¬
chen Weitere Rezepte fol¬
gen . Nahrmittelfabr * Lorenz
Döhler , Erfurt . (p
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